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Unserer heutigen Rümmer ist das
Unterhaltungsblatt Rr . 53 beigefügt .

Da » llnterhaltungS - Blatt enthält :

„ Gefährliche Waffen .
" Roman von Doris Freiin von

Spättgen . — Frauenmuth . Novellrtte von Walter Osstni .
— Allerlei . — Gedicht . — Räthselecke .

Der Internationale Kongreß für
Gesängnißvesen.

ii .
A Pari » , 2 . Juli .

Der inzwischen in seine Tagesordnung eingetretene
Kongreß für Gefängnißwefen theilt sich in vier Sektionen :

Strafgesetzgebung , Gefängnißwesen , Präventivmaßregel » , jugend¬
liche Verbrecher und Befleiungsanstalten für dieselben . Die

Kongreßmitglieder wurden , wie schon mitgetheilt , am Samstag
dem Präsidenten der Republik vorgestellt . Die » geschah i »

alphabetischer Reihenfolge , um Eifersüchteleien zu vermeiden .
Oesterreich ( Autriche ) au der Spitze , daun die Vertreter de ?

EroßherzogthumS Baden , Rußland zwischen Rumänien und
dem „ Eroßherzogthnm - Sachsen (so kann man in den ge¬
lehrten . DebatS * lesen ) zu allerletzt die Schweiz und

Württemberg .
Sonntag Abend fanden sich die Kongreßmitglieder im

Hotel Continental bei einem Bankett zusammen , da » gegen
achthundert Theiliiehmer zählte und dessen Vorsitz der Minister
de » Innern führte . Herrn Leygue » gegenüber saß der Pre¬
mierminister Ribot , welcher den Siegelbewahrer Trarieuse , den

dänischen Gesandten Moltke , den Senator Jules Simon zn
seiner Rechten , den Kolviiialminister Chautemps , den schwei -

zerischen Gesandten Dr . Lardy , den Vizepräsidenten de » Kon -

gresses Braunbehren » , Vertreter de » Ministeriums des Innern
in Berlin zu seiner Linken hatte . Beim Nachtisch brachte der

russische Delegirte Galtkine - Vraskoi , Geiieralinfpektor des rus¬
sische» Eesüngnißwesens , einen Toast aus den Präsidenten der

Republik au » , ans de» alle Anwesenden ein „ Vivela France ! "

folgen ließe » .
Gestern Morgen um 9 Uhr versammelten sich die

Kongreß - Mitglieder in der Sorbonne , um ihren Zentralvorstand
zu ernennen . Zu Vorsitzende » wurden gewählt :

die Herren Beltrani - Scalia ( Italien ),
Duflos (Frankreich ) ,
Galtline . Vraskoi (Rußland ) , Pol » (Holland ) ,
zu Vizepräsidenten die Herren Braunbehren ( Preußen ) ,

Holzknecht von Hort (Oesterreich ) , Lasziv ( Ungarn ) ,
Staatsmtiiister Lejeune (Belgien ) , Matno ( Spanien ) ,
Pessina ( Italien ) , Rand all (Vereinigte Staate ») , Rugg -
le » - Brise ( England ) , Wieselgren ( Schweden ) , Wachse »
(Norwegen ) . Generalsekretär : Herr Dr . Gu illau me ,
Direktor des statistischen Amtes in Bern .

Herr Leon Pissard , Gcneralinspeklor im Ministerium
des Innern , wurde mit der Leitung des offiziellen Berichtes
dr » Kongresses betraut .

Nach diesen Wahlen begaben sich die Kammermitglieder
nach dem College de France , da » für die Berathungen in
Stand gesetzt worden ist . Die Bortragssäle find zu diesem
Zwecke reich geschmückt worden ; im ersten Stockwerke ist ein
Kabinet für die Prästdenten des Kongreffe » in Bereitschaft ge¬
fetzt worden . Di « Wände de» Ehrenhoses , der auf di « Ru «
Saint . Jacqu «» mündet , ist mit prächtigen Tapifferien ge¬
schmückt , die mit blauen Streife » umgeben find , die im Straf¬
erziehungshause von Melun allgefertigt wurden .

Im College de France wurden die Vorstände der vier
Sektionen gewählt . Zum Präsidenten der vierten Sektion ,
Schutz der Minderjährigen , wurde » Herr von Jagemann
( Baden ) gewählt .

TageS - Rnndscha«.
Deutsches Reich .

* Die Kaiserin hatte Montag zum ersten Male
daS Bett zeitweise verlassen . Ihr Befinden bleibt fort¬
dauernd das günstigste . Donnerstag Abend wird die
Kaiserin voraussichtlich nach dein Neuen Palais znrück -

reisen . Bestimnites ist jedoch noch nicht festgesetzt. Gleich¬
zeitig mit der Abreise der Kaiserin wird der Kaiser auf
der „ Hohenzollern

" die Nordlandreije antrcten . — AuS
dem König ! . Schlosse zu Kiel , woselbst der Kaiser der
Kaiserin einen Besuch gemacht hatte , kehrte der Kaiser
mittags an Bord der „ Hohenzollern " zurück . — Der
preußische Gesandte von Kiderlen -Wächter , Intendant
Kammerherr von Hülsen , HanSmarschall Freiherr von
Lyncker , Abtheilungschef im Militärkabinet , Oberst und
Flügcladjutant von Lippe , welche außer Andern den Kaiser
auf der Nordlandreise begleiten werde », sind in Kiel eiuge -

troffen .
* Der amerikanische Kreuzer „ San Frauzisko

" ist
gestern , Dienstag , Nachmitiag unter Salutschüssen in See

gegangen . Nnmuehr haben alle fremden Kriegsschiffe
Kiel verlassen .

* Der Reichskanzler Fürst Hoh eulohe fährt heute ,
Mittwoch , früh über Baden - Baden nachStraßburg
zm » Besuch der Elsaß -Lothringischen Gewerbe - Ausstellung
und wird sich von dort in einigen Tage » » ach Alt -Aussee
begeben .

* DieStempelsteuerkommissiondespreußisch « ?
Herrenhauses » ahm bei der Tarifnummer 24 die Herab¬
setzung des Fideikommißstempels auf 1 Prozent
gegen 3 Prozent in der Vorlage und die Abgeordneten -

hansbeschlüsse mit 7 gegen 6 Stimmen an . Die Anträge
Pfeil und Mirbach wurden abgelehnt .

* An Stelle des zurücktretenden Gouverneurs
v . Zimmerer soll, der „ Kreuzzeituug " zufolge , Laudes -

hauptmailu v . Puttkamer zum Gouverneur von
Kamerun ernannt werden .

* Ans Koustalltinopel wird gemeldet : Der Ge¬

neral Frhr . Colmar von der Goltz Pascha ist an

Lungenentzündung schwer erkrankt .

Feuersbrunst in ESIarn .

Münch « », 2 . Juli . Einem amtlichen Telegramm
zufolge , isteinegroßeFeuerSbrunstindemFlecken
Eslarn in der Oberpfalz ausgebrochen . Die „ Amberg .
VolkSztg .

" sagt , es seien 170 Anwesen und die katholische
Pfarrkirche nirdergebrannt . ESlarn , Bezirksamt und Amts¬

gericht Vohenstrauß , liegt an der böhm . Grenze , hat Ober¬

försterei , Dampfsägemühle n . 2609 Einwohner . ( Str . P .)
München , 2 . Juli . Das Schadenfeuer in

Eslarn ist bewältigt . Von ungefähr 300 Ge¬
bäuden find 150 eingestürzt . Ungefähr 1400Ein¬

wohner find obdachlos . DaS Pfarrhaus ist voll¬

ständig abgebrannt , die Schule stark beschädigt , auch das

Schulhaus ist leicht mitgenommen . Die öffentlichen Kaffen
und Urkunden sind geborgen worden . Man hat keinen

Verlust an Menschenleben zu beklagen . Ein Hilfskomitee
hat sich bereits gebildet .

Münch « », 2 . Juli . Der Prinzregent bewilligte
für die Abgebrannten in Eslarn 6000 M .

Unwetter .
Galw i . Württ . , 2 . Juli . Gestern Abend hat ein

fünfminutenlanger WI r b e l st u r m und ein überaus heftiger
Hagelfchlag mit hüh » ereiergroßen Schloßen
einen außerordentlich großen Schaden angerichtet . Der
Sturm deckte Dächer ab , drückte Giebelwände ein und

zerschlug die Fensterscheiben . Ganze Waldstrecken
sind zerstört . Der Feldschaden ist sehr beträchtlich .
Kein Menschenverlust . Unmittelbar vor dem Orkan hatten
zahlreiche Schulkiilder die Badeanstalt verlassen . Dieselbe
wurde vom Wirbelsturm völlig zertrümmert . Zahlreiche
Feldarheiter kehrten wundenbedeckt heim .

Köln , 2 . Juli . Ueber ein gestern über Rhein¬
land - Westfalen niedergegangenes Unwetter liegen
zahlreiche , größere Unfälle meldende Nachrichten vor . In
der mit Tänzern besetzten Schützenhalle zn Wald schlug
der Blitz ein und verletzte eine Anzahl Personen . Plötzlich
erloschen alle Gasflammen , der Blitz hatte die Bleiröhren
der Gasleitung geschmolzen und das Gas entzündet , so
daß Feuer ansbrach . Desgleichen wurde im Dorfe Mer¬

zenich ein Tanzzelt durch Sturm zerstört ; Balken , sowie
brennende Petroleumlampen stürzten auf die Menge , zahl¬
reiche Personen wurden verletzt . Im Münsterlande sind
über ein Dutzend GntSbesttznngen zerstört worden .

Oesterreich - Nngarn .
* Der gewesene Finanzminister Dr . v . Plener hat

feilt ReichsrathSmandat uiedergelegt . In einer Zuschrift

an den Präsidenten der Handelskammer von Eger, . welche

Gin Mädchen .
Rach dem Leben von Erwin Heinrichsen .

( Nachdruck verboten . )
(Fortsetzung statt Schluß .)

„ Ich wollt ' es ja längst ! " rief ich , „ ich traute mich
nur nicht !

" Und cS war große Freude in mir .
Und die vier Gläser klangen in der stillen Sommernacht

hell zusammen .
„ Ich kami Dich nicht einmal zur Bahn bringen,

"

sagte Oskar , „ ich muß vor Tau und Tag mit dem
Rade fort .

"

„ Aber ich bring ' Sie hin ! " rief Frau Martha ,
„darf ich ?" Sie hielt mir die Hand hin . Ich küßte die
edle, treue Franeuhaud in Dank und Andacht .

„Ich will Licht besorgen !" sagte sie, und machte ihre
Hand los, , „die Johanniswürmchen leuchten doch nicht
temig ! " Da ging sie hin .

„ Ich muß «och mal nach dem Rabe sehen, " meinte
O »kar , „ es geht unregelmäßig . "

Ich faß allein mit Marie in der Laube .
Ich reichte ihr die Hand über den Tisch : „Marie ,

wollen Sie freundlich an mich denken ? "

„ Gewiß , Herr Pfarrer , wie sollte ich anders ? "

„ Geben Sie mir Ihre Hand ! "

Sie legte die ihre in meine . Ihr weißes Gesicht
schimmerte mir nah und erreichbar durch die dunkle licht¬
los« Rächt .

Ich stand auf und trat neben sie . Sie sah zu mir
auf ; gläubig , vertrauend —

Da legte ich meinen Arm um sie und beugte mich
über sie , und küßte sie auf den weichen Mn »d , heiß und

innig . Wir sagten beide nichts . Es nahten Schritte .
Ich setzte mich auf meinen Platz . Noch hielt ich ihre
Hand . Jetzt entzog sie sie mir . Frau Martha kam mit
dem Licht . Ein Soliiiilerliachtstramil , ein Märchen : „es
war ^ eimual — "

Ich ging bald . „Gehe mit Gott , lieber Junge !
"

sagte Oskar , und schüttelte meine Hand , „ wenn die Meisten
doch nur eine Slhiimig davon hätten , was Menschen einander
sein können .

"

„ Adieu , Herr Pfarrer, " sagte Marie , und gab mir
beide Hände . Wir sahen uuS still und fest in die Augen .
Ueber ihrer Stirn leuchtete wie ein Diamant in ihrem
blonden Haar ein Glühwürmchen mit strahlendem , grünlichem
Licht .

„Und wir sehen uns morgen noch ! " sagte Frau Martha .

„Treffen wir uns bet Taverni ? "

„Schön ! Morgen um elf Uhr ! "

Da ging ich den rieselnden rauschenden Bach entlang
und hörte das Wasserrad hinter mir donnernd sich drehen .
Ein einsamer , sorgender Mann . — Und hinter mir ließ
ich einsame , sorgende Menschen . — Aber ich durfte sie
doch nie holen aus ihrer Schwester Hand . War ich der

Mönch , war sie die Nonne . —
3a Taverni « Konditorei traf ich Fra » Martha , Da

saß sie, Mariens Ebenbild , nur mehr ins Frauenhafte
gewandelt , und grüßte mich mit den Augen . —

„ Ich wollte , Sie wären immer bei uns !
" sagte sie

herzlich , mit warmem To » , als wir auf dem Bahnsteig

beisammen standen . „Marie läßt grüßen ! " fügte sie hinzu
und sah mir gerade tn die Augen .

„ Nun leben Sie Alle wohl ! Ich habe Ihnen mehr

zu danke » , als mein Mund jemals aussprechen kan» ; und

nicht wahr , es bleibt dabet Frau Martha ? "

„ ES bleibt dabei !
" sagte sie fest und legte ihre

Hand in meine . Und zwei helle Thränen glänzten in

ihre » Augen . Dann wandte sie sich und ging , und ich

sah ihr nach ; und sah vom Wagen aus , wie sie die

Chaussee hinunter ging und mir mit ihrem Tnch winkte ,
und trüben vor der Fabrik stand eine schlanke, lichte

Mädchengestalt , und auch in ihrer Hand flatterte es weiß
— — und ich fuhr dahin , und zum Takt der Räder

sang ich mir vor :
„ Ich fahr ' dahin , weil eS muß sein ,
Ich scheid mich von der Liebsten mün ,
Die weil ich leb '

, so soll es sein .
Ich fahr ' dahin ; ich fahr ' dahin I "

*
* *

Draußen greuliches Wetter . Der Herbststmm warf

heulend die Regenböen gegen dar Haus , uud von den Scheibe «

der kleinen Pfarre troff und riefelte dar Wasser in hellen
Strömen . Und dunkel war die Nacht , da kein Licht And

kein Stern fie durchleuchtete .



« « rc s;
Ht . Kttf

'
tt im Abgeordnetenhause vertrat , erklärt er , daS gegen¬
wärtige Mißlingen des Versuchs einer Koalition der ge¬
mäßigten Parteien und der politischen Idee , für die er in
den letzten aiiderthalb Jahren mit allem Nachdruck ein¬
getreten sei, laste es ihm als räthlich erscheinen , sich von
der parlamentarischen Thätigkeit zurück -
znziehen und sein Mandat niederzulegen . Die
Verlesung der Zuschrift ries im Hause Bewegung
hervor .

*
Ungarische Blätter wollen l . Str . P . wissen , daß

Erzherzog Franz Ferdinand v. Este die zweite Tochter
des Herzogs v . Teck heirathen werde . Die Mutter
des Herzogs v . Teck war eine fiebenbürgiiche Gräfin
Rheden , die sich morganatisch mit dem Herzog von
Württemberg vermählte .* In Laibach erfolgte am Montag Abend 10 Uhr
26 Minuten nach vorhergehendem unterirdischen Getöse
eiu starker doppelter , zwei Sekunden andauernder Erd stoß .

Rutzlaud.
Die chinesische Angelegenheit .

Petersburg , 2 . Juli .
In unseren Baukkreisen ist man jetzt allseitig über¬

zeugt , daß die chinesische Regierung endgiltig eine
Bürgschaftsleistung der russischen Regierung
für jede Kriegsanleihe abgelehnt hat , daß sie
sich vielmehr nur zum Abschlüsse der von den bekannten
Pariser und Petersburger Bankgruppen angebotenen An¬
leihe von 400 Millionen Franken bereit erklärt hat , wenn
die russische Bürgschaftsleistung wegfällt . Man hält hier
den nunmehrigen Abschluß der Anleihe in dieser Form
für gesichert und erwartet für sie nur noch die formelle
Zustimmung des Tsnng -li -Iamens . Damit ist dieses Ge¬
schäft eines jede » politischen Charakter » entkleidet und
stellt sich als ein reines Finanzgeschäft dar . Wegen des
weitereu Geldbedürfnisses Chinas wäre somit auch den
übrige » ausländischen Bankgruppe » freie Bahn gelassen .

Wenn auch in den leitenden russischen Kreisen fort¬
gesetzt behauptet wird , Rußland habe gar nicht an eine
Bahn durch die Mandschurei gedacht , so erfährtdie „ Köln . Ztg .

"
doch, daß der hierauf bezügliche neueste

Vorschlag Rußlands — die Anlage einer Bahn mit dem
Endpunkte in Witschu an der Jalumündung — durch die
entschiedenste Weigerung Chinas hervorgerufeu wurde , eine
Bahnlinie durch das durch die Kaisergräber geheiligte Ge¬
biet von Mulden nach Niu Tschuan durchlegen zu lassen .
Die neueste Linie wird geplant von Netschinsk durch
Zejizikar , dann dem Nonithal entlang durch das Sungari -
thal , darauf durch das Tschanbotschagebirge in das Thal
des Jaluflusses nach Witschu .

England .* Im Unterhaus theilte der erste Lord des
Schatzes Balfour mit , die Regierung beantrage die Be¬
willigung eines Budgetprovisoriums für die Zivil¬
verwaltung sowie für Heer und Flotte , um die Weitcr -
führnng der Geschäfte während der allgemeinen Wahlen
zn ermöglichen . Wenn die noch nöthigen Verhandlungen
bis zum Samstag abgeschlossen seien , werde das Parlament
am Samstag vertagt und am Montag aufgelöst werden .
Vor der Vertagung wünsche die Regierung die Aus¬
lieferungsbill durchzubringen , was nöthlg sei, um die Ver¬
pflichtungen Frankreich gegenüber einzuhalten , deßgleiche »
die Fabriken - und Werkstättenbill . (Beifall .) Harcourt
unterstützte den Antrag der Regierung .

Die Berliner Höllenmaschine .
Am Sonntag uni 3 Uhr Morgens , so berichten Berliner

Blätter in eingehenden Neferate » über da» gemeldete versuchteAttentat gegen den Berliner Poli ^eiobersten Krause , gingim 6 . Polizeirevier von dem Pack-tpostamt in der Oranien »

4FtrpiTtgT gnrrrrs
bürg » Straße die Mittheilung zu , daß dort eine 25 P f u n d
schwere , Abends zuvor zwischen sieben und acht Uhr in
Fürstenwalde unter der Adresse des Polizeiobersten Krause
ausgegebenr , in seiner Wohnung abznliefernde Holzkistevon ungefähr 0,75 Meter Länge lecke und daß aus der Kisteeine Flüssigkeit sickere , die einen eigenartigen Geruch verbreite .In Folge dieser Mittheilung begaben sich die Polizeilieute -
nantr Hetschko und Mocsy nach dem Packetpostamt in der
Oranienburger Straße . Die Kiste wurde in den Hof des
Packetpostamt » getragen und die beiden Herren machte» sichan eine sorgfältige Untersuchung der Sendung , deren ver¬
dächtiger Charakter durch die Wahrnehmung festgestellt wurde ,daß sich in der Kiste ein in Gang befindliches Uhr »
werk befand . Mit anßerordentlicher Umsicht gingen die
beiden Polizeioffiziere bei der Veranstaltung ihrer Unter¬
suchung zu Werke. In der richtigen Voraussetzung , daß ,falls die Kiste Explosionsstoffe enthalte , es gefährlich sein werde ,den Deckel der Kiste zu öffne», auf dem das Wort » Vorsicht '
und ein » Trinkglas ' gezeichnet war , wi « es auf
Kisten, die Glassendungen enthalten , angebracht zuwerden pflegt , wählten die Polizeilieutenant » Hetschko »
und von Moish den Boden der Kiste zum Ausgangspunkt
ihrer Untersuchungen . Durch eine kleine Spalte , die sie in
den Boden der Kiste gemacht hatten , erblickten sie eine Weck¬
uhr in einem Gewirr von Zündsäden . Diese Fäden wurden
mit großer Vorsicht durchschnitten und darauf fand man , daß
die Weckuhr mit einem kleinen Lefaucheux -Revolver in Ver¬
bindung stand . Der Abzug de» Revolvers war durch ein
angebundene » gegipstes Stück Holz verlängert . Die Uhr und
der Revolver waren an ein Brett festgemacht, das an den
Boden der Kiste verankert war . An dem Aufzugsapparat des
Weckers, der auf 10 Uhr 30 Minuten gestellt war , war
eine Welle befestigt , die durch eine Schnur mit dem an dem
Abzug des Revolver » angebrachten tzolzstück in der Art ver¬
bunden war , daß , sobald der Weckapparat in Thätigkeit trat ,die Entladung des Revolvers erfolgen mußte . Vor
der Mündung des Revolvers war Mehlpulver ( feines Schießpulver )
gestreut . Dieser ganze Apparat war mit einem auf ihn ge¬
stülpte » Kasten versteckt. Außerhalb dieses Kastens befände »
sich ein« große Anzahl mit Mehlpulver gefüllte , durch Zünd¬
schnüre mit einander verbundene Papppatrone » , die auch
auch außerdem durch Zündschnüre mit dem Pulvervorrath in
dem umgestülpten Kasten verbunden waren , der die Weckeruhrund den Revolver bedeckte . Außerhalb dieses Kastens ,inmitten der mit Pulver gefüllten Papphülsen lagen
sieben ui i t B e n z i n gefüllte Flaschen . Ihre
Köpfe waren vergipst , mit Mehlpulver bestreut und durch
Zündschnüre mit dem Hauptexplosionsherd verbunden .

Für den Fall , daß der Deckel der Kiste vor dem Augenblick
gehoben werden sollte , in dem sich der Wecker in Bewegung
setzen werde , war das au dem Abzug des Revolvers angebrachte
tzolzstück mit dem Deckel auch noch durch zwei Schnüre ver¬
bunden , so daß das Abheben des Deckels die Entladung der
Maschine jedenfalls zur Folge haben mußte . Der Revolver
war offenbar nur in der Absicht angebracht worden , durch
seine Entladung eine Explosion deS Pulvers und des in den
Flaschen befindlichen Benzins herbeiznführen . Der ganze
Apparat ist mit außerordentlichem Geschick hergestellt und kann
nur von einem tüchtigen Mechaniker vielleicht von einem
Man » hergestellt sein, der als Artillerist oder Pionier mit der
Einrichlniig von Sprenganlagen u . s. w. vertraut ist . Versuche,die mit dem Apparat angestellt worden sind , haben bewiesen,daß er vorzüglich funktionirt und zweifellos große » Unheil
angerichtet haben würde , wenn man nicht rechtzeitig auf den

-Charakter der dem Oberst Krause zugedachten Sendung auf¬
merksam geworden wäre . Die Nachsorschuugen in der
Angelegenheit werden durch die Kriminalpolizei geführt und
sind dem Kriminalkommiffar Wolfs übertragen worden , der
sich bereit » gestern zum Zweck der Ermittelung deS That »
bestand :» nach Fürstenwalde begeben hat .

Die politische Polizei geht bei den Ermittelungen der
Kriminalpolizei nur assistirend zur Hand , da , wie schon be¬
merkt, der Anschlag nicht auf politische Umtriebe znrückgeführt
werden kann . Polizeioberst Krause sieht sehr auf strammen
Dienst und eS ist nicht unmöglich , daß die Absendung der
Kiste auf einen gemaßregelten Schutzmann oder einen der so¬
genannten Probisten znrückzusühren ist , die versuchsweise bei

der Schntzmannschast Dienst thun mußten , ehe sie eingestelltwerden und der in seinen Erwartungen sich getäuscht gesehenhat . In Fürstenwalde ist die Sendung von dem Hilfspost »boten Schwimmer entgegengenommen worden und e« hat den
Anschein, al « habe sich der Urheber de» Anschlag « zur Auf »
gäbe der Kiste einer anderen Person bedient . Der Absenderder Kiste wird von dem Beamte », der sie am Samstag kurzvor acht Uhr Abends in Evipfang genommen hat , al » ein
junger Mann im Alter von IS bi» 20 Jahren beschrieben.Er war klein von Wuchs , schlank gebaut , hatte blonde » Haarund eine frische rothe Gesichtsfarbe . Seine Kleidung war an -
ständig und bestand aus einem Anzug au » hellgrauem Sommer¬
stoff. Dazu trug der junge Mann einen weichen Filzhnt mitbreitem Eeidenband . Der Filzhut war oben tief ringekniffenund sah, wie der Postbeamte erklärt , den Hüten ähnlich , di,Damen auf Reisen zu tragen pflegen . Der Unbekannte nannte
sich Karl Becker und da» Siegel , mit denen die verschnürte
Holzkiste versehen war , weist die Buchstaben C . B . auf . Obder Absender seinen richtigen Namen aufgegebrn hat , erscheintaber darum doch noch sehr zweifelhaft .

Der Postbeamte glaubt , daß de, Mann in Fürstenwald «fremd war . Er schließt darauf au » dem Umstand , daß der
Betreffende nicht mit dem Fürstenwalder Postamt vertrautwar ; er wußte nicht, a» wen er sich zu wenden und wemseine Kiste zur Aufgabe zu übergeben . Schwimmer glaubt imStande zu sein, den Absender der Kiste , fall « er ihm gegen-
nbergestellt wird , mit Bestimmtheit wiedererkennen zu können .
Ursprünglich neigte man zur Annahme , daß die Kiste au »Berlin nach Fürstenwalde gebracht worden ist , um die Spurder Urhebers des Anschlags zu verwischen. Bon dieser Ver -
muthung ist man zurückgekommen. Es sprechen vielmehr ver¬
schiedene Gründe , auf die näher einzugehen , nicht an der Zeitist, dafür , daß die Kiste in Fürstenwalde mit ihrem Inhalt
gefüllt worden ist . Die Vermuthnng , daß die Kiste in Fürsten »
malde gepackt worden ist, gewinnt auch dadurch an Begrün¬
dung , daß von den Eisenbahnbeamten , die Samstag auf dem
Bahnhof zu Fürstenwalde dienstlich beschäftigt gewesen find ,unter den ankommenden Fahrgästen keiner bemerkt worden
ist, der eine Kiste bei sich geführt hat , wie die, welche unter
der Adresse des Polizeioberste » Krause aufgegeben worden - ist,und auch keine » , auf den die Beschreibung paßt , die der Post¬beamte Schwimmer von dem Absender entwirft . Nicht un¬
erwähnt darf es bleiben , daß der Weckapparat , der um 10
Uhr 30 Minuten Morgens i » Thätigkeit treten und die Ent¬
ladung herbeiführen sollte , erst unmittelbar vor der Verpackungder Uhr gestellt worden sein kann und außerdem allem An¬
schein nach auf künfilichein Wege in seinen Fiinktionen ge¬
hemmt sein muß . Der Weckapparat hat eine auf 12 Stunden
berechnete AblanfSzeit und nur durch künstliche Mittel kann
der Gang des Werkes so verlangsamt worden sein , daß , nach-
dem er Sa »,Stag Abend zwischen 7 und 8 Uhr gestellt wor¬
den war , er erst um 10 Uhr 30 Minuten Morgens in Thätig .
keit getreten wäre .

* •
4>

Betlitt , 2 . Juli . Von dein königl . Polizeipräsidium
sind auf die Ermittelung deS Absenders der Höllenmaschine
1000 M . Belohnung ansgesctzt . Die Nachforschungen
nach deinselbei , in Berlin und Fürstenwalde haben noch zu
keinem Resultat geführt . Die Verhaftung von vier Anar -
chisteu steht mit dieser Affaire in keinem Zusauimenhang .
Es haben inzwischen zahlreiche Haussuchungen bei zur
Probe angestellten Schutzleute » statlgefnnden , jedoch bisher
ohne Erfolg .

Die mit Pulver gefüllten Pap prallen erwiesen sich
als völlig kunstgerecht angefertigte Rakete » , und hierin
erblickt die Kriminalpolizei eine Thatsache , die ihr vielleicht
eine Handhabe zur Ermittelung deS Thäters bieten dürste .
Die Vermuthlliigen , die sich in dieser Richtung bewegen ,
werde » verstärkt durch einen weiteren Fund , der in der
Kiste gemacht worden ist . und in dem zugleich «ln aller¬
dings nur unsicherer Hinweis auf die Person des Thäters
enthalten ist . Unter dem Material , daS zur Befestigung
des Inhalts der Raketenkiste gedient hat, befinden sich
nämlich zwei Leisten mit der Aufschrift „ C . P . Frank¬
furt a . £ >.

" In Frankfurt a . O . existirt nun ein
Driuue » im Studirstüblein des Pfarrherr » saßen

zwei am Tisch , und war ihnen beiden nicht nach Scherz
unv Kurzweil zu Muth .

„ Ja , lieber Freund , so ists ! "
sagte Oskar , und

schenkte sich den Rest aus der Flasche ins Glas , „ es hilft
Alles nichts ; eS ist vorbei l Martha und ich, wir haben
gearbeitet , was wir konnten ; haben nicht an unS gedacht
und wollten mit Ehren durch , und eS wär ' auch gegangen ,aber wenn uns nun die zehntausend Mark gekündigt sind ,
dann hat ' s eben ein Ende ! Was werden soll , das weiß
ich noch nicht — I " Mit tiefem Seufzer legte er sich zurück— » ach Fritz , das Leben ist unsäglich schwer .

" Er drückte
die Hand vor die Augen : „Meine arme , liebe prächtig «
Frau — und die Kleine , die jetzt so köstlich heranswächst — "

„Und MarieI "
sagte ich ganz leise . Er hörte etz

garnicht —

„ Und nun leb ' wohl ; ich muß nach Hause ; der Zug
geht um nenn . Laß mich ; ich kann ' s nicht aushalten fern
von ihr jetzt. Der Sturm thut mir gut . Komm bald
herüber , weuu Dir Schwarzbrot and Dünnbier genügt . "

Da ging er in die Nacht hinaus , und ich senkte
daS Gesicht in die Hände . O Gott ! Nacht , dunkle
Nacht ! — Helfen wollen , und keine Macht dazu ; einen
ertrinken sehen , und am Ufer stehen und die Kette vom
rettenden Kahn nicht lösen und zerschlagen könne » -
und draußen heulte der Sturm und die Regengüsse
prasselten ans Fenster ; und Marie stand vor mir im
Geist mit aeruuaeurn Händen: „Kein Obdach, kein Haus l

Nimm mich zu Dir ! " — Und auch auf meinem Tisch
lag ein Brief : „Die 680 Mark sind spätestens am 1 .
Januar zu zahlen ; erbitte mir Ihre bestimmte Zusage !"

( Schluß folgt .)

Kleine Zeitung .
Di « lustigen Aeichsvole « . Sin fleißiger Mann , Herr

T . Szafrankki , hat , wie erinnerlich , schon einmal die steno¬
graphischen Berichte des deutschen Reichstags vom Jahr 1871
an durchstöbert und dieser so entstandenen Sammlung
„ Humor im deutschen Reichstage ' jetzt eine neue
Ausgabe (Verlag von Hermann Walther in Berlin ) folgen
laffe». Einige dieser Blüthen seien vor dem Verwelken be¬
wahrt :

Abg . Dr . Westermayer : Dieser Paragraph Ist wie
eine Oase hineingeschneit in eine Wüste .

Abg . Dr . Zinn : Den heutigen Aerzten kommt e» bei
ihren Patienten auf ein paar Beine mehr oder weniger
nicht mehr an .

Abg . Md ring : Wenn ich hier da » Wort ergriffen habe ,
so ist e» hauptsächlich deswegen geschehen , um einmal hier
frei von der Leber weg « einem Herzen Lust zu
machen.

Abg . Freiherr v . Schorlemer - Alst : Hinter ihm steht
Gambetto , mit einem Fuß auf der Barrikade , mit dem andern
auf der Börse .

Abg . Stumm : Aber , meine Herren , wenn Eie — , ich
möchte beinahe sagen , ungelegte Eier auigebrütet
haben — .

Abg . Dr . v. B « nse « , Di « Welt würde sehr wenig

danach frage » , ob da« Zimmer , in welchem ich zur Welt
gekommen bin , nach dem tarpeiischen Felsen hin ge¬
schleudert wird .

Abg . Kröber : Ein Komma bei Dezimalbrüchen , da»
ist immer so ein bedenklicher Punkt .

Abg . v . Schalscha : Da ist doch den Leuten nicht , u
verdenke» , wenn sie den Staub von der ländlichen
Scholle schütteln — .

Prozeß gegen de« ^ anoptikumsbefitzer Käst «« . In
Berlin verhandelte am Samstag die Strafkammer gegen den
Besitzer des Panoptikums Louis Castan wegen Verbrechen «
gegen die Sittlichkeit . Der 66 Jahre alte Angeklagte wird
beschuldigt , vor etwa zwei Jahren die im Jahre 1881 ge¬
borene Tochter des Töpfermeisters Helmeffen im Atelier de»
Panoptikliin » z» unzüchtigen Handlungen benutzt zu haben .
Der Angeklagte hat diese Beschuldigung entschieden bestritten .
Die Verhandlung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt¬
fand , wurde vertagt , weil das in die Angelegenheit verwickelte,
al » Zeugin geladen - Mädchen nicht erschien, « war . De,
Staatsanwalt hatte vor der Vertagung «in , « efängniß .
strafe von Ifl , Jahren gegen de» AngeAagten beantragt .
Eine » interessanten Intermezzo « erwähnt der „Lok.»Anz . ' aus
der Verhandlung : Der Vorsitzende der Berhandlnng , der be¬
kannte Landgrrichtsdirektor Brausewetter , äußerte ge¬
legentlich der Vernehinung : „ Dar Castanffch« Panoptikum ist
doch nur ein Lokal , in de« ausschließlich Dirne « verkehren I '
Darauf erhob sich der Angeklagte und wandt « sich an seine«
Vertheidigrr mit den Worten : „ Ich bitte Sie , den Herrn
Vorsitzenden daraus aufmerksam zu machen, daß gestern der
Her , Reichskanzler Fürst Hohenlohe M Panoptikn « « tt
feint « Besuch« beehrt hat . . . '
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FeunvrrkSlaboratorium von Earl Pietschmann ,
dessen Inhaber zwar selbst in keiner Weise von einem

Verdacht getroffen wird , dessen Name aber unter den ge¬
gebenen Umständen von großem Werth ist .

_ _

Amtliche Nachricht «.
Seine Königs . Hoheit der Sroßherzog haben » nter ' m

25 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Eekretariatsassistente »
beim Ministerium der Justiz , de» Kultur und Unterrichts
« ottfried Diets che zum Kauzleisekretär bei diesem Ministerium
zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Oberdirektion de » Waffer - und
Straßenbauer vom 27 . Juni d . I . wurde die etatmäßige
Stelle einer Revidenten dem Finanzassisteuten Otto Neuer
übertragen .

Durch Allerhöchste KabinetSordr « vom 18 . d . Mt » , ist
Folgende » bestimmt :

2 . Badische» Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 :
L h i e l e n , SekondelieutenantvomFeld - Artillerie -Regiment

von Echornhorst (1 . Hannover ' jchin) Nr . 10 in obiges
Regiment versetzt.

Badische» Fuß - Artillerie -Regimrnt Nr . 14 :
Wolf , Hauptmann und Kompagniechef vom Rheinischen

Fuß -Artillerie »Regiment Nr . 8, unter Beförderung zum
Major al » «tat - mäßiger Stabsoffizier in obige» Regiment
versetzt.

Aus Bade«.
* Nr . 37 de» . Verordnungsblätter ' der Generaldirektion

der großh . bad . StaatSeisenbahne » enthält : Bekanntmachungen :
Sonderzug Basel — Berlin und Hamburg am 12 . Aug . 1895 .
Sommerfahrplan 1895 . Fahrprei - ermäßigung . Fahrpreis¬
ermäßigung für die Veteranen au » dem Feldzuge 1870 — 71 .
Aenderung von Statiourname » . Kundmachung 23 . Ver »
zeichniß der in die direkten Güterverkehr « einbezogenen bad .
Stationen .

Badische Chronik.
Aarksruhe , 3 . Juli . Aus dem soeben erschienene»

Bericht über die Thätigkeit der Bezirkrschutzvereine und der
Zentralleitung znm Schutz für entlassene Gefangene
im Großherzogthum Bade » im Jahre 1894 ist Folgendes
von Interesse , mitzutheilen : Die Zahl der Schützlinge , welchen
anf Ansuchen die Vereinshilfe zu Theil geworden ist , hat ein «
kleine Zunahme erfahren . Die » ist um so bemerkeniwerther ,
al « die Ucberweisungen au » den größeren Strafanstalten des
Lander im Gegensatz« zum vergangenen Jahre fast durchweg
«ine ganz ansehnliche Verminderung anfweisen . Sie betrugen
bei dem Mäunerzuchthause in Bruchsal 24 ( 38 ) , (die ei» >
grklanimerte » Zahlen geben den Stand de» Jahres 1893 an ) ,
bei dem LandeSgesänguisse Freidurg 23 ( 32 ) , Mannheim , Er -
Wachsens 67 männliche (61 ) und eine weibliche (4), Jugend¬
liche 20 männliche ( 41 ) und 3 weibliche ( 4 ) und Bruchsal ,
Erwachsene 12 Jö ) unb Jugendliche 17 (53 ) ; sodann ans
der Weiberstrafanstalt 15 ( 56 ) . Dagegen haben die Ueber -
Weisungen aus dem polizeilichen Ardeitsdause Kislan von 50
aus 65 sich erhöht . Die Verminderung der Zahl der jngeiid »
lichen Schützlinge steht wohl damit im Zusammenhang «, daß
die Neberiveisnng derselben in Lehr » und Dienststellen sich
jetzt rascher vollzieht und nur ausnahmsweise eine größere
Zahl voir Schntzvereinen für ein und denselben Schützling
in Anspruch genommen werden mußte . Hiezu mag aber auch
der Umstand brigetragen baden , daß während des verflossene»
Jahre » der Gesangenenstand des für jugendliche Gejrtzes -
übertreter bestimmten LandesgesängnisseS Bruchsal , der
während der letzten drei Jahre in steter Abnahme begriffen
war , bis auf 45 herabgesunkeu ist . Dagegen liegen sichere
Anzeichen dafür vor , daß die ganze , ans die Schntzthüligkeit
Bezug habende Einrichtung und die Grundsätze , ans welch«
sich dieselbe im Laufe der Jahre aufgebaut hat , immer mehr
das Vertrauen gerade desjenigen TheilS der Bevölkerung
errungen habe , deren Mitarbeit für eine wirfjanre Gefangenen -
Fürsorge nahezu unentbehrlich ist , nämlich der Arbeitgeber
im Allgemeinen und der zur Aufnahme von jugendlichen
Schützlingen geeigneten Lehr - und Dienstherren insbesondere .
An Stelle des früher weitverbreiteten , jede nähere Erörterung
rundweg ablehnenden UrtheilS über den praktischen Werth der
Schntzlhätigkeit ist eine wohlwollendere Auffassung getreten .
Man verschließt sich der Erkenntniß nicht , daß die sofortige
Verbringung von hilfsbedürftigen Strafentlassene » in Arbeit
und namentlich das rechtzeitige , planmäßige Vorgehen be¬
züglich der Fürsorge für die bestrafte und verlvahrloste Jugend
oft das einzige Mittel ist, um die Belheiligten vor ihrem
gänzlichen sittlichen Zerfall zu bewahre » , es mehre » sich die
Anerbieten , entlassenen Gefangenen bei sich Ausnahme zu ge¬
währen und alle damit verkiiüpsten Wagnisse zu übernehme » ,
um wenigstens denjenigen , deren Besserungsvorsätze ernstliche
sind, den Beginn einer geordneten Dasein » zu erleichtern ,
man ist viel bereitwilliger al » früher , die für so viele Schütz-
linge auf Grund ihres Vorleben » oft unentbehrliche besondere
Fürsorge und Behandlung z» Theil werden zu lassen und
dabei da » persönliche Interesse dem Erziehung » - und
BesserungSzweck thnnlichst unterzuordnen . 8 » findet mit einem
Worte da» oft so mühevolle Borgehen der VereinSvorstände
und ihrer Vorsitzenden sehr häufig in de» weitesten Kreise »
der Bevölkerung ein ebenso rege» al » die Sache selbst in
hohem Grade fördernde » Entgegenkommen . Gerade i» diesen
rufmunternden Erfahrungen , sowie in den verhältnißmäßig' ahlreichen günstigen Erfolgen , welche die schutzvereinliche
Thätigkeit alljährlich zu verzeichnen hat , liegt für diese selbst
vieder der mächtigste Ansporn dazu , in ihren Bestrebungen
licht stille zu stehen, vielmehr all« Einrichtungen , welche sich'« »her bewährt haben und vor allen diejenige » , durch welcheit rascheste und erfolgreichste Ueberführung in Arbeit »- , Lehr-
der Dienststellen sicher gestellt wird , immer weiter zu ver -
wlllommnen und namentlich de« Eintritt von Schwierigkeiten

entgegen zu wirken , durch welche da» Vertrauen der Arbeit¬
geber in oie Zuverlässigkeit der ganzen Einrichtung erschüttert
und eine Rückwärtsbewegung i» de» der Sache selbst so
günstigen Anschauungen der letztere» bewirkt werden könnte .
Gerade hierin dürste » deshalb die Ziele für die Bereins -
thätigkeit der nächsten Jahre liegen . Möge denselben von
allen Seiten eine recht warme Förderung zu Theil werden .
Nach de» erstatteten Berichten hatte sich die Gesammtthätigkeit
der Bezirk - Vereine mit 1001 Schützlingen (gegen 958 im
Vorjahre ) zu befassen. Hievon haben 146 ( 136 ) schon am
Schlüsse der Jahre « 1893 länger « oder kürzere Zeit in der
Verein - sürsorge gestanden , während 865 (822 ) im Laufe der
Jahre » 1894 neu in dieselbe eingetreten sind . Unter de »
1001 Schützlingen haben sich befunden : Männliche Personen
unter 18 Jahren 235 (250 ) , männliche Personen über
18 Jahre » 640 (570 ), Frauenspersonen unter 18 Jahren
42 ( 58 ), Frauenspersonen über 18 Jahre » 84 (80 ) . Nicht
Badener , aber deutsche Reichsaiigehörige 174 (299 ), ferner
1 Belgier , 1 Däne , 2 Franzosen , 3 Italiener , 8 Oestrrreicher ,
1 Russe , 13 Schweizer . Katholiken waren e« 568 (571 ),
Evangelische 331 (322 ). Altkatholiken 3 (2) , Israeliten 4 (1 ),
Freireligiöse 1 ( — ), solche , deren religiöse« Bekenntniß nicht
festgestellt worden ist, 94 (63 ). Ledig waren 809 ( 772 ), ver -
heirathet 106 (116 ) , verwittwet 13 ( 16), Geschiedene 4 (3 ),
solche , deren persönlicher Stand unbekannt geblieben , 76 (51 ).

ß Spöck (A . Karlsruhe ) , 2 . Juli . In der Umgegend
war da» Gerücht verbreitet , al » ob der Blitz am 1 . d . Mts .
hier gezündet habe . Wir hatte » außer einem wolkenbruch¬
artigen Regen keinen Unfall zu verzeichnen.

* Zlntergromvach (A . Bruchsal ), 2 . Juki . Sestern
Abend ging ein Gewitter mit Sturm und Hagel schlag
über unfern Ort nieder . Der an de » Feldfrüchten angerichtete
Schaden ist enorm . Der unbedeutende kleine Bach schwoll in
kurzer Zeit zum rasende » Flusse an . Di « ältesten Leute hier
wissen sich eine» solchen Unwetter « nicht zu entsinnen .

* Keideköerg , 2 . Juli . Bei dem gestern gegen Abend
ausgebrochenen Gewitter schlug der Blitz auf dem König¬
stu hl « in eine in nächster Nähe de» Wirthschaftsgedäude »
(dicht an der Reitschule ) stehende Fichte und schälte die Rinde
derselben zum Theil ab ; ein etwa drei Meter davon entfernt
stehender Baum w » rde leicht beschädigt, aber eine daran an «
gelehnte Fahnenstange zertrümmert . Die am Neubau be-
schästigte» Arbeiter waren durch den furchtbaren Donnerschlag
im Augenblick wie betäubt , kamen aber mit dem Schrecken
davon . Der Pächter der Wirthschaft , Herr Mayer , der sich
gerade in der Küche aufhielt , spürte einen empfindlichen Schlag
am Schienbein , die beiden ebenfalls i» der Küche anwesenden
Hausmädchen hatte » das Gefühl , al » berühre etwa » ihre Füße .
— Gestern früh erschoß sich in seiner Wohnung in Neuen¬
heim ei » junger Kaufmann aus Stuttgart . Derselbe soll ein
Liebesuerhältniß mit einem Mädchen unterhalten haben , da«
die Eltern de» iu » g«» Männer nicht dulden wollten ; auch soll
derselbe au Gemülhrschwäche — wohl i » Folge dieser Umstände
— gelitten habe » . Die Leiche wurde in '« akadem. Todten -
hau » verbracht . (H . Z .)

£ Kverschüpf ( A . Tanberbischoseheim), 2 . Juli. Bei
dem gestrige » Gewitter , das drn »othwendigen Regen brachte ,
schlug der Blitz im Walde in eine Eiche . Etwa 5 Meter
entfernt davon stand ei » mit Kühe » bespannter Wagen . Der
gleiche Strahl riß einer Kuh das Joch vom Kopfe und zer¬
brach es . Die Kuh fiel zu Boden und gab das gefressene
Futter wieder , ohne weiter verletzt zu werde » . Anf dem
Heimweg stürzte sie noch mehrmals , befindet sich aber heute
wieder ganz wohl .

* Mretkeu , 2 . Juli . Im hiesigen 39 . Lanndtagswahl -
bezirk rvird seitens der nationalliberalen Partei der bisherige
Vertreter des Bezirks , Abg . Kroegler , wieder arrfgestellt .
Der Bezirk ist für die nationalliberale Partei sicher . (Fs . Z . )

— Kaskach , 2 . Juli . Bei der heute hier stattgefnndenen
Geu .eiuderathswahl sind die seiiherige» Mitglieder : Hubert
En gelb erg und Karl Haberstroh wiedergeivählt und
Nudelfabrikant Joseph Fc . ccler neu gewählt worden . — Tie
gut unter Dach gebrachte Heuernte ist auch quantitativ recht
befriedigend ansgesüNen , wie seit vielen Jahren nicht mehr ;
die Preise sind in Folge dessen bedeutend znrückgegangen .

b . Schönwakd , 1 . Juli . Die Eröffnnng de » neue »
Knrhutels dahier ( Besitzer Herr Rie » le zum Adler ) »ahm
einen ausgezeichneten Verlauf . In der Frühe warTagreveille .
Die eigentlich - Feier begann Abend « 6 Uhr mit einem Fest -
elfen , das auch de :: verwöhntesten Gaume » im höchsten Maße
befriedigte . Die mit allseitigem Beifall aufgenoulmene Festrede
halte Hanptlehrer Bacher übernommen . Zahlreich waren
die Geladenen , Kurgäste und Ortseinwohner , sowie sämmtliche
hiesigen Vereine , ebenso auch die am Bau beschäftigt gewesenen
Jngenienre , Archileklen , Meister und Arbeiter erschienen.
Sämmiliche Vereine übergaben Herrn Riesle schriftliche
Grainlationen . Stach dem Essen entwickelte sich alsbald die
lebhafleste Unterhaltung , so daß man bis zur frühe » Morgen -
stnnde beisammen blieb . Toaste brachten aus : der Bauleiter
Architekt Amann von Triderg aus die Ingenieure , Meister
und Arbeiter . Schlosser Maler von Furtwangen auf de »
Bauleiter und Hr . Seng von Triderg aus dieKüchendirektion .
An Gesängen und komischen Vorträgen wnrde nur Aur -
gezeichnete» geboten . Fräulein Bitz . Rastatt e» tzückte u >>»
durch ihren herrlichen Sopran . Die Klavierbegleitung hatte
Frau Zolber aus Mannheim übernommen . Al » Komiker
erste» Ranges zeigte sich Hr . Sv » » tag . Karlsruhe . Ihn
begleitete Herr Hack (Pianofortehändler ) au « Karlsruhe ,der auch da» von ihm selbst gelieferte neue vorzügliche
Konzert -Pianino meisterhaft zur Geltung zu bringen wußte .
Herr Ritt er - Meeriburg sang einige klassische Lieder . Nach
einbrechender Dunkelheit veranstaltete die Feuerwehr einen
Fackelzug mit Musik und der Turnverein ein brillantes
Feuerwerk . Die Musik hatte de» ganzen Abend vortrefflich
konzertirt . Freiwillige Beiträge , durch Herr » Schwer .
Triderg eiiigesaminelt , ergaben den Betrag von Mk . 37 . 15 .
Möge nun Herr Riesle im neuen Hotel , aus da» so sehr viel
aufgewendet wurde , eine recht günstige Saison habe» .* - irche « . 2 . Juli . S . K . H . der « roßherzog haben

gnädigst geruht , der hiesigen israelitische« Gemeind « zu,
Renovirung der Synagoge die hochherzige Spende von 100 M .
zuzuweisen . ( Fb . Z .) _ . .* Namvergea ( Ä . Ueberlmgen ), 2 . Julr . Auf einem
Felde bei de» Rruthemüblen steht «in « pselbaum , welcher per
Zeit neben reifenden Früchten Blüthea trägt ._

Sitzung des Bürgeransschusses .
■9C Karlsruhe , 1 . Jnli .

Bor Beginn der heutigen Sitzung fand zunächst die
Wahl einer Etadtrath » a » Stelle de» verstorbenen Stadtrath «
Müller , sowie die Wahl von zwei Mitgliedern de» Stiftung »,
räth » der Adolf Bielefeldstiftung statt .

Zum Etadtrath wurde gewählt Herr Känfmaim Emil
Glaser mit 70 von 72 abgegebene » Stimme » ; . zwei Nimm ,
zettel waren weiß . In den StiftnngSrath der Adolf Biele -
seldstistnng wurden gewählt die Herren Michael Levinger
und Fritz Mayer mit 67 resp . 66 Stimmen .

Um halb 4 Uhr eröffnet , Oberbürgermeister Sch netzler
die Sitzung . Die zunächst aufgenommene Prässnz ergab die
Anwesenheit von 81 Mitgliedern de « Kollegiums .

Zur Berathung stand zunächst der Antrag de » Stadt -
rath » auf Genehmigung eine» Vertrag » mit der Firma A .
Printz , betr . tauschweise Erwerbung eine » Grund -
stück » der genannten Firma , sowie, daß auf dem der Firma
A. Printz »ach dem Vertrage abzukaufenden Grundstück an
der Sofienstraße mit einem Aufwand von 7350 M . die F aß -
aicha » statt errichtet und daß dieser Aufwand und das der
Firma A . Printz nach dem Vertrag zu zahlende Aufgeld mit
13,878 M . au » Grundstocksmitteln bestritten werde .

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen .
Die gleiche Annahme widersnhr dem Antrag de» Stadt¬

rath » auf Genehmigung , daß auf dem der Stadtgemeinde ge-
hörenden Grundstück Scheffelstraße Nr . 37 mit einem aus An -
lehenSmitteln zu bestreitenden Aufwand von 140,000 M . ein
Gebäude für eine Volksküche , eine Kinderkrippe ,
eine Kleinkinderschule und « in » Wärmestube er»
richtet werde .

Der Referent de» Etadtverordiietenvorstandes , Stadtv .
Schwindt führte au « : Die Kommission zur Borberathung
der Vorlage war einstimmig der Ueberzeugung , daß die ange -
forderten 140,000 M . für die genannte Anstalt zu bewilligen
seien , die vornehmlich den minder bemittelten Klaffen der
Weststadt zu Gute komme und voraussichtlich gute Früchte
tragen werde . Er dankte dem Etadtrath für diese« Bor »
gehe» .

Den Beschluß de » Etadtrath », die Anstalt zu Ehren
I . K . H . der Erbgroßherzogi » . Hilda - Hau » ' zu benenne» ,
begrüße der geschäsisleitende Vorstand der Stadtverordneten
und schließe sich demselben freudig an .

Der hierauf zur Berathung gelangende folgende Gegen«
stand der Tagesordnung betrifft den Antrag aus Genehmigung
eine» Vertrag » mit der General - Intendanz der großh . Zivil¬
liste und mit dem Vorstand der Berficherungranstalt Baden
betr . die Abtretung vv » Geländestreife » an die
Stadt zur Herstellung von Straßen östlich und
westlich de » Friedrichsschulhause », sowie Bewilligung
von 15,640 M . aus Anlehensmitteln zur Herstellung dieser
Straßen al » Ortsstraßen mit Ga « , und Wasserleitung , sowie
mit einem Kanal .

Der Referent des geschäftsleitenden Borstande » , Stadtv .
Schneider , empfiehlt den Antrag zur Annahme und frägt
a», ob vom Stadtrath eine Entscheidung darüber getroffen
worden sei , welche Schnlanstalt in dem neuen Friedrichsschul -
hause untergebracht werde , wobei er betont , daß der Bürger -
ausschuß die Mittel für bei , 'Neubau nur unter der Voran » -
setzung bewilligt habe , daß derselbe für die Obertealschnle
Verwendung finde .

Oberbürgermeister Schnetzler verweist auf feine schon
früher abgegebene Erklärung , daß der Stadrath sich an den
Beschluß des BürgerauSschuffe » , wonach der Neuban derOber -
realschnle dienen solle, gebunden erachte und eine etwaige
Aenderung nicht ohne Znstimmmig der Bürgeransschusses vor¬
nehmen werde .

Ueber diese » Gegenstand entspinut sich nun eine längere
Debatte , au welcher sich die Stadtv . Schneider . Ett -
linger und Dr . Heimburger betheiligen . Letztererweist
darauf hi» , daß die Oberrealschnle in ihre» derzeitige» Räum¬
lichkeiten schon jetzt nur mit Noth Platz finde, » nd daß mit
Beginn de » nächsten Schuljahre » die bi» dahin anwachsende
Schülerzahl überhaupt nicht mehr untergebracht werde» könne.
Er setzte voraus , daß da » neue Schulhau » di» zum 11 . Sep »
teinber bezogen werde und möchte bestimmte Auslunft darüber
haben , ob die Oberrealschnle bis dahin in dasselbe überfiedle.

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , »ach seiner An¬
sicht werde zweifellos eine Abtheilung der Oberrealschnle in
dem neuen Gebäude untergebiacht werden , dessen Fertigstellung
zufolge de » langen und strengen Winters jedoch erst Ende
Oktober erreicht werden könne . Ueber die Organisation der
A » stalt und da » gegenseitig « Verhältniß der zu bildenden
Abtheiluuge » der Oberrealschnle sei «in Beschluß » och nicht
gefaßt , vielmehr schwebten hierüber noch Verhandln,ige » und
e» könne deßhalb auch keine nähere Ansknnst ertheilt werden.
Da die Anstaltssatznngen der Zustimmung de» Bürger -
aurschnffe » bedürfe » , werde diesem besonder« Vorlage in der
Sache gemacht werden .

Stndtuerordn . Schneider , der diese Erklärnng für unge¬
nügend hält , stellt nnii den Antrag , der Bürgeransschuß wolle
beschließen , daß die » ennklassige Oberrealschnle in dem neuen
Gebäude unterziibkiilge » sei, worauf der Oberbürgermeister
erklärt , daß er diesen Antrag , weil er einen nicht zur Tages¬
ordnung gehörige » Gegenstand betreffe, nicht zur Abstimmung
bringen lassen werde . Stadtverordn . Glöckner hält die Her¬
stellung der Straßen auf beiden Seiten des Friedrichsschnl-
hanse» nicht für «in Bedürfniß . Es werde dadurch nur be¬
wirkt , daß da » Waldgelände hinter dem Schulhau » als Bau¬
platz benützt werden könne, was er sehr beklage , da er di«
Nähe de » Walde » der Stadt erhalten wiffe » möchte . Obe«
bürgermeister Schnetzler theilt mit , daß mit der General »
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iutsndanz bn Gt . Mvilliste über die Umwandlung de« Ge -
markungStheile » zwischen der Moltkestraße und der Kaiserallee
in ein Baugebiet Verhandlungen schweben. Nachdem an der
Moltkestraße und Kaiserallee Kasernen , da» Kadettenhaus , die
VerficherungSanstalt Baden und andere öffentliche Gebäude
errichtet worden seit«, könne der Wald hier nicht erhalten
werden .

Der Etadtrath habe bei Feststellung de» OrtSbauplan »
darauf Rücksicht genommen , daß genügend breite Straßen mit
einer hinreichenden Anzahl von Plätzen und öffentlichen An¬
lage » hergestellt würden und habe in dieser Beziehung bei der
grvßh . Zivilliste Entgegenkommen gefunden . Damit sei das
Inte reffe der Stadt vollständig gewahrt . Bei der Abstimmung
wird der Antrag des Stadtraths mit allen gegen 1 Stimme
angenommen .

Es folgte die Berathung eine» Vertrag » wegen Abtretung
des Rechts zur Ueberwölbung einer Landgrabrn -
strecke an Herrn W . Lößlin .

Nach der von Bürgermeister Sieg » ist gegebenen Be¬
gründung handelt e» sich um einen Neubau , den Herr Lößlin
an einer Stelle der Durlacher Allee erstellen will , an der der
Landgraben noch nicht überwölbt ist . Da » Recht zur Neber -
wölbnng müffe der Bauherr erst erwerben . Er beantragte
Genehmigung de» Vertrag » , was auch, nachdem noch seiten»
de» Stadtverordnetenvorstandes Stadtv . Ettlinger dieselbe
empfohlen worden , einstimmig geschah.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betrifft den Antrag
des Stadtrath » auf Herstellung von Ga »- und Wafferleitung ,
sowie von Kanälen in der Ettlingerstraße (südlich der NebeniuS -
straße ), der Spohnstraße und der Rüppurrerftraße . Der er¬
forderliche Betrag von 75,200 M . zur Ausführung dieser
Arbeite » soll au » Anlehensmitteln bestritten werten .

Bürgermeister Siegrist und Stadtv . Glaser , letzterer
Nanien » de» Stadtverordnetenvorstandes , befürworteten die
Annahme der Vorlage .

Stadtv . Printz tritt gleichfalls für die projektirten An¬
lagen ein , wünschte aber , daß dabei aus die schönen Alleebäume
an der Ettlinger - und Rüppurrerftraße Rücksicht genommen
werde , damit sie nicht beschädigt würden .

Bürgermeister Siegrist erwiderte , e» sei Fürsorge ge¬
troffen , daß durch die Anlage der Kanäle die Bäume nicht
beschädigt werden .

Stadtv . Kalnbach erkennt an , daß die Herstellung der
fraglichen Kanäle Nothwendigkeit sei . Er wünscht im Jutereffe
der Sicherheit eine beffere Beleuchtung de» Wege » von der
Augartenstraße durch da » Sallenwäldchen , ebenso der Weges
um den Stadtgarten von der Ausstellungshalle ab . Weiter
kam Redner auf einen Artikel im , Volksfreund * zu sprechen,
der sich mit dem Beschluß des Bürgerausschusses befaßte , die
für ein Volksbad angeforderten 15,000 Mk . zunächst nicht zu
verausgaben . Jener Artikel enthalte viele Unwahrheiten und
Bosheiten und stellte die Thatsachen geradezu auf den Kopf .
Redner hält e» daher für angebracht , zu erklären , daß er
selbst eine Richtigstellung im . Volksfreund ' oeranlaffen werde .
Etwa » habe eine Berechtigung und da» sei die mangelhafte
Unterhaltung de» jetzigen VolkSbade» im großen See , er bitte
doch , diesem Punkte die nöthige Aufmerksamkeit zuwenden zu
wolle», um berechtigten Wünschen nachzukommen .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , er habe den
Artikel im . Volksfreund ' auch gelesen . Er sei dort be>
hauplet , der Etadtrath gönne den armen Arbeitern da « Bad
nicht und wolle den See zum Stadtgarten ziehen , um der
. satten Gesellschaft ' ein Gondelvergnügen zu bereiten . Der
Artikel bezwecke offenbar nichts andere » als die Verhetzung
der Arbeiter . Die darin enthaltenen Lügen und Ueber -
treibungen feien fo handweiSlich , daß sie eigentlich nicht ernst
genommen werden könnten . Ernst sei nur und traurig
zugleich, daß e» eine große Anzahl Leute gebe, die solche ge¬
hässige Verdächtigungen glauben und sich durch sie aufregen
lassen. Sodann th -ilt der Oberbürgermeister mit , daß er den
Zustand de» Bades habe untersuchen laffen und in Folge
davon einige Verbefferunge » angeordnet habe .

Stadtv . Schlebach bestätigte , daß die Klagen über
schlechte Beleuchtung der Wege durch das Sallenwäldchen und
um de» Stadtgarten berechtigt seien.

Nachdem noch Oberbürgermeister S ch n e tz l e r die Prüfung
der erwähnten Mißstände zugesagt , wurde die Vorlage des
Stadtrath » einstimmig angenommen .

Damit war die Tagesordnung erschöpft und schloß der
Vorsitzende » nachdem noch die eingangs des Bericht » mit -
getheilten Wahlresultate bekannt gegeben , die Sitzung .

Badischer Haupt -Verein der Gustav
Adolf -Stiftung .

•f * Karlsruhe , 8. Juli.
Gestern und heute tagt in unseren Mauern die 50 .

Jahresversammlung de» Badischen HauptvereinS der evangel .
Gustav Adolf -Stiftung . Die gestern von auswärts eintreffen -
den Festgäste wurden am Bahnhof empfangen . Nachmittags
4 Uhr fand die Hauptversammlung des Vorstandes und der
ZweigvereinSabgeordneten in dem Konstrmandensaal statt .
Herr PfarrerZäringer - Wemheim leitete die Verhandlungen .
Er begrüßte die Erschienenen herzlich und betonte , daß die
50 . Jahresversammlung mit Freuden begangen werden kann .
In den letzten 15 Jahren hat sich der Verein in sehr vor -

theilhafter Weise entwickelt. Im letzten Jahre standen ihm
54,000 Mark für Unterstützungen zur Verfügung . Der Vor -

sitzende gedachte sodann de, in Pforzheim verstorbenen Stadt -

Pfarrers Friedr . Brombacher , der sich um den Verein

große Verdienste erworben , und widmete ihm einen fiirjen ,
aber warmen Nachruf . Zum ehrenden Andenken de» Dahm -

aeschiedenen erhoben sich die Anwesenden von den Eitzen .
Es folgte nunmehr der geschäftliche Theil . Vertreten

waren mit wenigen Ausnahmen sämmtliche Bezirksvereuie des

, GroßherzogthumS , sowie die Frauen und Jungfrauenvereme
der Gustav -Adolf -Stiftung von Karlsruhe , Mannheim , Frei -

'
bürg , der Studentische Verein Heidelberg ; außerdem waren
eine groß « Anzahl Gemeinde « « »treten , towie »me Reihe

_ ; ggWTft » fiTTfc
benachbarter Vereine , Kaiserslautern , Speyer , Stuttgart ,
Darmstadt . Die theologische Fakultät hatte Herrn Professor
Bassermann entsandt . Die Rechnung pro 1893/94 wurde
gutgeheißen und dem Rechnungsführer und Revisor Dank aus -
gesprochen. Von der dem Verein überlassene » Schrift de»
Herrn Zäringer über die Geschichte des Vereins wurden
im letzten Jahre 203 Exemplare zum Besten der Vereinrkafse
abgesetzt.

Von den vorhandenen KonfirmationSgeldern wurden
750 Mark für vier Anstalten - - Godesheim , Alts¬
hausen , Posen und Madrid — bewilligt für die gleichen
Zwecke , wie sie im Inland « mit diesen Geldern verfolgt werden .Die Liebesgabe des Frauenverein » im Betrage von 1150 M .
wurde Radolfzell , die Zinsen auS der Koch ' fchen Stiftung im
Betrage von 322 M . Staufen zugesprochen . An Unter ,
stühungen wurden für badische Diasporagemeinden 15,000 M .
bewilligt , die sich auf 75 Gemeinden vertheilen . Hierzu kommen
noch die Unterstützungen vom Zentralverein . Für da« Aus -
land wurde » 5000 M . bewilligt , an den Zentralvorstand
wurden 10,000 M . überwiesen .

I . K . H . die Großherzogin stiftete für die Haupt -
Versammlung Tauf - und AbendmahlSgeräthe , weitere Liebe»-
gaben waren gestiftet worden vom Frauen - und Jungfrauen -
Verein Karlsruhe eine Altardecke und AbendmahlSgeräthe , vom
Frauenverein Pforzheim und vom Frauenverein Mannheim
Taufgeräthe , von Frau Dr . Clara Reimann 150 M . , vom
Jungfrauen -Verein Zell i . W . Taufgeräthe , vom Frauenverein
Heidelberg 300 M . , von einer Dame in Mannheim eine
Altarbibel , vom Hauptverein Stuttgart 500 M . , wovon 200
Mark für Oberkirch bestimmt sind, von einem Herrn 100 M . ,
außerdem 200 M . vom Frauenverein Pforzheim vom vorigen
Jahr . Von den Liebesgaben wurden zugewiesen 300 M .
Gengenbach , 100 M . Altbreisach , je 50 M . Todtnau , Dtark -
darf , Tiefenbronn , Herbolzheim , Jmmendinge », Langenbrücken .
Die Altarbibel wurde Zell zugesprochen, die Altardecke erhielt
Markdorf . Die Vertheilung der Tauf - und AbendmahlSgeräthe
wurde dem Vorstand überlaffen .

Mit der Vertretung deS Verein » auf der Hauptversamm¬
lung des Zentralvereins in Hannover wurde der Vorsitzende
Herr Zäriuger beauftragt . Im nächsten Jahr wird die
Jahresversammlung in Neckarbischofsheim stattfinden . Damit
hatte die Versammlung halb 7 Uhr ihr Ende erreicht .

An die Versammlung schloß sich ein Abendgottesdienst in
der Stadtkirche , in welchem der Verein für evangelische Kirchen¬
musik mitwirkte . Ansprachen hielten , nachdem der Vorsitzende
des Karlsruher KirchengemeinderathS und Gustav Adolf »
Vereins , v . Zittel , dieTheiluehmer herzlichst begrüßt , die
Vertreter des Zeutralvorstandes , der theologischen Fakultät ,
de« evangelischen Bundes und verschiedener benachbarter Landes¬
vereine . Abends vereinigten sich die Mitglieder , Gäste und
Freunde des Verein « und der Frauen , und Jungfrauen -
Vereine im untern Saale des weißen Bären zu einem zwang¬
losen Zusammensein .

Heute Vormittag ist Festgottesdienst in der Stadtkirche , bei
welchem Herr StadtpfarrerSchmitthenner aus Heidelberg
die Festpredigt hält . Herr Oberkirchenrath Oe hl er wird als
Vertreter des Oberkirchenraths eine Ansprache halten . Mittags
findet im kleinen Festhallesaal ein gemeinsames Mahl statt ,
welchem die Aufführung de« Gustav Adolf - Festspiels von V .
Thoma um 5 Uhr folgen wird . Nach der Vorstellung gesellige
Vereinigung der Mitwirkende », Festtheilnehmer und Theil -
»ehmerinnen in den Nebensäle » der Gesellschaft . Eintracht ' ,
womit die Jahresversammlung ihr Ende erreicht .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 3 . Juli .

S Badischer Irauenvereln . Von dem Komitee für
Veranstaltung eines Bazar » zu Gunsten eines Neubaues des
Kindersoolbades zu Dürrheim sind der Abtheilung des Bad .
Frauenvereins als Reiuergebniß 43,105 Mark übergeben
worden .

<D Die Konzertgesellschaft „ Komet " gibt in hiesiger
Stadt einige Konzerte und findet das Eröffnungskonzert heute
Mittwoch Abend in der Restauration zur . Schützenliesl ' statt ,
wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich. Die Leistungen der
Truppe , die ans drei Personen besteht und überall mit dem
besten Erfolg aufgetreten ist , sind laut vorgelegten Zeugnisse »
vorzüglich und ist der Besuch alle » Freunden des Humors
bestens zu empfehlen ; vorzüglich ist die Leistung des
Damen -Jmitators Herrn Caroli ; derselbe versteht es,
den ausgesprochensten Philister für eiuige Stunden und um
wenig Geld in die beste Stimmung zu bringen . Das
Auftreten der Walzersäugerin und Herren - Imitator » Frl .
Rosy ist ein anmuthigeS , elegantes und zum Besuch einladend .
Pianist ist Herr Henrich Schwab aus Mannheim . Das
Programm ist urkomisch und dezent. Weitere Konzerte find
im Jnseratentheil ersichtlich.

§ Hin «« guten Jang hat unsere Polizei gemacht. Ein
Fremder ließ sich Montag in einem Laden der östlichen
Kaiserstraße verschiedene goldene Brillen - und Zwickergestelle
zur Auswahl vorlege » , kaufte aber nicht», praktizirte jedoch
dabei 2 Zwickergestelle im Werthe von 51M . seine Tasche.
Gestern bot nun derselbe Fremde in verschiedenet̂ Soldwaaren .
läden Soldwaaren zum Kaufe an , was auffiel . Er wurde
festgenommen und durchsucht, wobei die obenerwähnten zwei
Zwickergestelle gefunden wurden , worauf er auch den
Diebstahl zugegeben hat . Ter Verhaftete ist ohne Aus -
weispapiere und gab vor , Chirurg aus Wimsbach in
Bayern zu sein, während er unter einem anderen , Namen
und als BetriebS - Offizial aus Nürnberg in einem Mzsthaus
logirte . Derselbe war im Besitz von goldenen Uhrketten ,
goldenen Kreuze , goldenen Brochen , goldenen Eheringen , einer
silbernen neuen Ankeruhr , Meerschaumspitzen , Cigarrenprobe -
kistchen mit je 10 Cigarren , neuen chirurgischen Instrumenten ,
welche zusammen einen Werth von etwa 700 M . repräsentiren ,
sowie im Besitze von 108 M . Von der großh . Staatsanwalt -
schaft Hanau wurde ein schwerer goldener Ring mit grünem
Smaragd und 6 Brillanten ausgeschrieben , der auf gleich« Weise

wr» .
wie oben angegeben entwendet wurde und einen Werth von
700 M . hat ; auch im Besitze dieses werthvollen Ringe » ist
der Verhaftete gewesen. Er verweigert die Auskunft über de»
Erwerb der angeführten Gegenstände und scheint, daß man e»
hier mit einem gefährliche » internationalen reisenden Laden¬
dieb und große » Verbrecher zu thu » hat , dem nun da »
unsaubere Handwerk aus eine Zeit lang gelegt werden wird .

Gerichtszeitung .
8 Ireivurg , 2 . Juli . (Schwurgericht .) Halb9Uhr

früh begann die Verhandlung gegen den Metzger Franz Lud¬
wig Furler von Steinenstadt , wegen erschwerter Körper¬
verletzung und Meineids . Der Angeklagte war zeitweilig dem
Trünke ergeben , in diesem Zustande sehr streitsüchtig , wozu
ihn seine Frau noch reizte . Er mißhandelte dann seine Tochter
und die Frau , die oftmals flüchten wußten , wodurch die Nach¬
barschaft in Mitleidenschaft gezogen wurde , namentlich Dreher
Konrad Elsäffer , mit dem Furler deßhälb händelte . Einen
Zusammenstoß mit Furler zeigte Elsäffer an . Bei dieser Ver¬
handlung vor dem Amtsgericht Müllheim wurde Furler zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt , weßhalb Furler am 16 . April
Elsäffer in defle » Wohnung aufsuchle und diesem mit einem
Wetzstein 9 Kopfwunden beibrachte . Elsäffer schlug mit einem
Beile zu und verwundete Furler ebenfalls . Bei der Einver¬
nahme in Müllheim machte sich Furler falscher eidlicher An »»
sagen schuldig, weßhalb er wegen Körperverletzung sich heute
zu verantworten hatte . Unter mildernden Umständen wurde
er für schuldig erkannt und zu 6 Monat Gefängniß und die
Kosten verurtheilt . — Um 4 Uhr Nachmittag » kam die An¬
klage gegen Josef St oll von Uehlingen wegen Verbrechen »
gegen die Sittlichkeit zur Verhandlung . Letztere war geheim.
7 Monat Gefängniß lautete da « Urtheil .

Telegramme der „Badische « Presse."
Berlin , 3 . Juli . Die „Berk . N . Rachr ." schreibe« :

Die Mittheilung des „Hamb . Korresp .
" über das

Befinde » des Fürsten Bismarck , das zu Beunruhigung
Anlatz biete , sei völlig unbegründet . Bismarck habe
gestern seinen alltäglichen Spaziergang unternommen .
Sein Befinden sei lediglich durch die Anstrengungen
beeinträchtigt , welche die zahlreiche » Besuche in der
letzte» Zeit ihm auferlegt haben . ES sei der Wnnsch
seines Arztes , datz nach dieser Richtung hin eine Ein¬
schränkung eintritt . Die Meldung , datz Graf Herbert
in Friedrichsruh anwesend , entspreche insofern
nicht der Wahrheit , als Graf und Gräfin Herbert
Bismarck schon seit einiger Zeit in Friedrichsruh
weilten und Graf Herbert gerade gestern abwesend war .

Berlin , 3 . Juli . Die „Volksztg ." erfährt , datz
gegen die „ Hamburger Nachrichten " wegen der ver¬
schiedenen, gegen Herrn v. Bötticher gerichteten Artikel
ans Grund des Verleumdungs - Paragraphen vor¬
gegangen werden soll.

Augsburg , 3 . Juli . Die diesjährige Haupt¬
versammlung des Apothekervereins , welcher die Rechte
einer juristischen Person besitzt, wird am 20 ./21 . August
hier tagen .

Wie » , 3 . Juli . Der Stabsarzt Dr . Rammel ,
deffen Gattin sich und ihr Kind aus Furcht vor Wahn¬
sinn vor einiger Zeit vergiftet hatte , hat gestern eben¬
falls Gift genommen und wurde todt anfgefundeu .

Lemberg , 3 . Juli . Die Stadt Gliniany wurde
von einer furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht .
Fast alle Häuser find eingeäschert . Einzelheiten
fehlen noch .

Belgrad , 3 . Juli . Der König empfing gestern
in einer auffallend langen Audienz deä radikalen
Führer Ritolans Pasics . In eingeweihkkn Kreisen
wird dieser Audienz besondere Bedeutung beigelegt .

Belgrad , 3 . Juli . „ Rovine " richtet an die Re¬
gierung die Aufforderung , bei der Pforte energisch zu
Gunsten der Macedonier zu interveniren .

Sofia , 3 . Juli . Die bulgarische Regierung hat
die von der Pforte verlangte Auflösung der make¬
donischen Komitees abgelchnt und eine wesentliche Ver¬
stärkung des Militärs an der türkischen Grenze an -
geordnct .

D.B .ll Witternngödericht .
Voraussichtliche Witterung : Bei wechselnder Bewölkung

fortdauernd zu Gewitter » geneigtes Wettern
« MW«.UW 1

Vereins - und Bergniigungs - Anzeiger .
Mittwoch de» 3 . Juli .

Athkeken -KkuS „ Germania " . Halb 9 U . UebungSabend für
passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Kaufmann . Werein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' .
Kanfm . herein Merkur . 9 u . Gesangprobe .
Männertnrnvereiu . Uebungsabend siir ältere Mitgl .
Wennverein . V*9 U . Gen . - Verslg . i . d . Vier Jahreszeiten .
Stadtgarte » . 8 Uhr Konzert der Kapelle des schwedischen

Gardehusaren - Regimeuts Kronprinz von Schweden .
Stokze ' scher Stenographeuv . 8 ll . Uebabd . i . Hotel National .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstunde i . . Rothen Schaf ' .
Wer . ehem . öad . Wrinz Kark -Dragoner . '/. S U . Zusammkst .
Wirthe -Wereiu . 3 U . Verslg . i . d. Alten Brauerei Bischoff.

Knielinger Fohlenmarkt - Loose
per Stück Mk. t .- Ziehung a« 4JnU 1895 ,

find in der ' '
. r ' r

'
. -

zu haben . Ebenso bei « arl «Sötz , Lederhaudlun »
Kebellffkaße 18.
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o

■« S S "3
k < r° S g- «o u gS

^ 4* «s» SS i ) ( jsOJiSS- X» S ?5 ® w

o n ^ ßo ^ Sjs .^*iA q 23 ^ o
w y 5* g « """ a o *“

« L s ’
| s a o .

-s s Z -
KZ | ie

o '—; a H i 'T» S -“ - S 3 § 'S' i£ - 2
S C Ö o (ä/ ^ ; *D» c o X w <y 5

«* S H 'ST w SS « H. 'S“ s ^ *2 S
.5 « & » © ZU « o « G § 6 8 »
»» . „ ■” ■ s -3 « «g "

^ S -gf -S ^ S - I ZZZ .
k > Ö 23 JO £ »23- 'S «40 O £ «4^»

O W» « • V4 4 * •> U4t #• »• ««-2 ' S S s «> g
.Ü ^ Sf voo «* != • •* -« o ,

2 . tä c ’

«s ’s ,
S 4-k ,

*c M «
ß ÖggJ
cs *§ a a ** w o ,»* ^ 5 " w ^

.2 ^ « e „ ä 05

ss .:SS ss «« SO .

“ Ha ss 'S, “ s <
- 2 © -o g e S “ 4
: tÄ ~ - gSss S « . :
- s,ZL
; . CS 'S ' .H " =

ga ^ ia -gÄS
01 ns o §» M 2 n 2 '
*4 C3 Ä 5k SS 2» 5S -

SoS * 5 « H *i
lüoS _ e» S -S s " :

. xrsf ' S ' z o <a > ° "
, 5 Ü C © *5 -W

-L iS S :q W 5{>*a . 1
v a .44 ^ - ö v !

o 's ^ Ccf& S -J; '0 *a S ~S o «S3 »sa **

«a 2?
'

• • L 4
Vg-J

- 5 2 Z *C 55 ^ 0 fl '
' * - ^r « w « rs« C— w e> «Sl A

K
3 A

3» ü s *=•“
LZ . H 5 >»

*C w8 5
6t .0 - a

« 5 * « 's NT ft, A
'« ' 5 'S“ S ® a* s S»

t4 8 | |

v» v •« n if - ÄJ
__ w o ü S ^ 05- '

in g w cs g
= - & « '“ “■S § i

„ a »g _ — ■ i
» Ö ® « kQliSD. ‘

? » s § LZ ^

>-o ft .

- L « '
l “ :3t
- = S ? S

ügguS

*ö s a

a a s <

s "
Q « a

~
^ M Z

ä ’S " -? C ss •»

! « "

•— = 1 Ss — -= - =c
jo a a "
S 'SStSgf ®
S gc os so r?3. SS -*3P ^ ** rl a .V g 22•— SO O JQ T7 ts o» .

•» <3 co ^ - W 'S * = !
= 855

09 - 3 ** = 5 ^ “
“ H ^ SoSuS
S .5 w s * ü *S o» "

-sl =: s
" S

o c .p 5 ~ =3 = ~
1-H « jQ iQ 3 | JQ 3! 5

JSs ä e ;
- K © B >:

'S = Ä >e

sa

es . ® * '« • g *. « !
« ä = £ § B 8 ^

ssISSS ,

« S «
2 >q > a « . »s5.

UZ . ss i

a «*Qt Q e
"

S$ « a aQ ) 8

s « I w C ♦ ;* « 1 *? 'S
I <3 * 5» *S *Ö »
\ ^ S *3— <' , g S » j o jI U— C Q>I S O s sg ' j

© .
! a <» | 5 * « i
Iw * c 5fc=

'S '

o a o V 8•22 n .5 ®*^mS *♦* SSL
ä « w a £ « «8 a .5= ^ a (

; © | gg JO H
a a -

5 I
^4 c uTi Q
sc v-» sä rr

: a tSQ © o
I5 » ä Z 2 >

_ **“ Kg g
» s . v jo S ** *

a
ts

“
s - S

“
5

« Hs © « a = ®

« _ = « So “ H
a aö a ^3 CS a tf aä

a Äa jj a
t» 8 « ft " s *
a © « g T

s L ^ Z ©
8 fc- jQ C)
8 S = 9

“L 8 "
, c * a H

5
s js

A S Q
i ^ ZK '

• IO 3 S Ö
(Z) C A >0 5-t

5
sr

. 27 d “ Z §

a » j

_ 22 ,T-- o> J3 (
3 :öt |

5 »o i

L« i 1

■ £ . . 'S “

ZZ

L
® ^ s

S * ^
«sc

6t

'
Z

^ 1 Io

•• *» ; gs

'S
•“ ÄS , es ” “ c
2 ““ I -2 o “ !

s « « 'S Sigö
-

^ cs g^-kH-MsS •
2 . . « « 2s

-

g» »,
. AU

§ B S

»H
a a =
8 « S

»o Ä

I — - 3. - - o - äft

a '§ I § ® l § i » e :
f

S '

« Sn - » s « a « 5

" a a
c “ •? »-• 8

© -£ s, « " "

ft * • •a CS. »> SS
jo ~ « « S Ŝ ,
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V« tts - r P« M .Nr. li» .

LL7 InnALtor UM .

Badenweiler ,
(Yilla Günther),

Leit . Arzt :

Dr . Georg Hengmann . (System Solimeiser . ) Br . J . Schiemer .
Specielles Inhalationsverfahren zur Heilung von chronischen Erkrankungen der oberen Athmungswege und der Lunge.

Man verlange nähere Auskunft: and Prospeote durch die Direction . 8893 .20.4

Leit . Arzt :

Herein efiem*
fiatfifdier Leik-Nragoner.

Karlsruhe .

Donnerstag de« 4 . In » 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Sufammettftmfi
tat Bereinslokal zn den 3 Königen .

Um pünktliches und zahlreiches Er»
scheinen bittet

Der Borstand .

Badischer
Tvclin -Wevein .

Samstag den 6 Juli 1895 .
Abends halb 9 Uhr :

^ ttfammcttfuttft
Im Vereinslokal „Köllig von Preußen " ,
wozu ehemalige Aiigebörioedes Trains
freundlichst eiiigelade » sind .

Um vollzähliges uns pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

Süddeutschem
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 6 . Juli 1895 ,Abends halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Clublokal Gasthaus zum Königvon Preufteu .

R8 . Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind freundlichst eiu -
geladen .
7187_ Der Vorstand.

äautmimiiildier Herein
„Merkm" äatCsrufie .

Heute Abend 9 Uhr :
Gefangs-^pvobe.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Freie Timmemmgimg.
Durnabend « :

Montags ,l. Donnerstags v«u 8 bis10 Uhr in der Turnhalle der Ooer -
realfchule , Maldhornstraße 9.

Gäste willkommen. 4025 *

Htenofadiijgrafen=Herein
Karlsruhe .

Leute Mittwoch, Abends 7-9 Uhr:
Vebnngsstnnde

im Vereinslokal , zum rothcn Schaf .Karlstraße. '
Der Borstaud .

Herein oon Hogelfreiuiifm
in Karlsruhe .

Donnerstag den 4. Juli d. Js ..AbendS halb 9 Uhr :

Monats-Versammlung .
Geschäftliche Mittheilungen .
GratiSverloosung.

Der Borstand ." -Verein
Karlsruhe .

*rstag de« 4 . In « d. As .,. Nachmittags halb 4 Uhr.
UNdet unsere statntenmäffige

Hnpt '8rch««litisz
halt. 9477

vollzählig«- Erscheinen erwünscht .
Der Worstan ». >

Fricdrichibad Karlsruhe . *M1 '2' ,°
Jeden Donnerstag Abend iet die Schwimmhalle von 7—10 Uhr geöffnet . Kassenschlnss präoie halb 10 Uhr.

Wekcrnntmcrchung .
Der nächste hiesige

Zucht- u. Fettviehmarkt
wird am

■ muu Montag den 8 . d . M. ■ ■ ■ ■
abgehalten.

’ IC Zufuhr i» der Regel 800 —1000 Stück. "SÄ
Die Maul - und Klauenseuche ist im ganze« Bezirk erloschen.
Brette «, den 1 . Juli 1895 .

BOrgermetoteramt
F . Withum . 9511

Groß; Fahrnitz -Versteigerung.
Donnerstag den 4 . Juli , 2 Uhr beginnend ,

werden Kroueustratze 2 % im Anktionsgeschäft versteigert:
3 Divans , 3 Kanapees, 2 Fauteuils . 1 Ovaltisch, 1 runder Eß¬

tisch, 1 Küchentisch , 2 Nachttische , 3 Spiegel mit Goldrahmen,
2 Spiegel mit braunen Nahmen, 2 Auslage-Kästchen, einige ein¬
gerahmte Bilder , Regulateure , 1 Kinderbettstatt mit Maträtzchen ,
1 Schneidernähmaschine, 1 Zweirad für Anfänger, 9 Roßhaar- und
Seegrasmatratzen , 6 Bcttroste , Fedcrngebette. 3 Chiffonnieres,
1 Büffet, 4 Stühle , 1 Speiseschrank , 7 aufgerichtete Betten, 1 Kom¬
mode und Verschiedenes ,

wozu einladet _ _ 9510

Iiiilgemrsteigerililg.
Künftigen Samstag den

6 . Juli , Vormittags IQ Uhr ,
läßt das 1 . Mad . Leilr -Aragoner -
HlcgiMrirt Wr . 29 den Dünger
ans den Dragoner -Stallungen zu
Karlsruhe pro Monat Juli in
der alten Dragoner -Kaserne öffent-
lich meistbietend versteigern . 9493

Karlsruher
Seltner - Verein .

Donnerstag Abend IO Uhr :
Versammlung
bei College Lurz ,
9516

ähringer Löwe».
er Borstaud .

die höchste» Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider, Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Uniformstückerc . rc .
erzielen will, sende seine

Adresse qefl. an 9105
A. ßeuftlinger Ww .,

Maikgrafenstr . 12 u. 14.
U lav i er unterricht .

Ein konserv . gebildete Klavierlehrerin
ertheilt sehr gründlichen Unterricht
auch Ansäirgern. Preis monatlich
5 M . bei zweimaligem Unterricht in
der Woche. Gefl. Off . unt . Nr . 9513
a» d. Exp, d. „ Bad . Presse" erbeten.

Sein Einkommen
kann Jedermann bei angenehmer Be¬
schäftigung bedeutend erhöhen (ohne
BerusSstöning). 2 .1

Offerten unter Nr . 9475 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Haupt-Agentur
Lebensversicherung

Bezirk Durlach -Pforzheim zu vergeben.
Offerten unter Nr . 9476 an die

Exped . der „ Bad . Presse" 2 .1

LukkMtslliitttUtlim.
Einer der vormals bedeutendste »

Wild-, Fisch» rc. rc. Exporteure Snd -
DeutschlandS, deffe» Absatzgebiet sich
nach Frankreich , Belgien , Schweiz,
Italien u . überseeische Plätze erstreckte,
sucht zwecks Neugründung eines der¬
artigen Exportes , verbunden mit Platz¬
geschäft , einen Theilhaber. Branchr-
kenntniß erwünscht, Bedingung jedoch
nicht . Herren , welche in der Lage,
mit genügendem Kapital dem Unter¬
nehmen beizutreten. wollen ihre Adresse
unter M» M. 126 an Haasenstein
8f Bögler in Karlsruhe gelangen
lasst«. 9607

§ taU jeder besondere « Anzeige.
Todcs-Anzeigc.
Freunden und Bekannten

machen wir hiermit die schmerz¬
liche Mittbeilnng , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat,
unser» einzigen Sohn 9505
Karl Jorg ,

Buchbinder ,
im Alter von 23 Jahren nach
längerer schwerer Krankheit heute
früh 9 Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet
Im Kamen der Kinterbtievene « :

Jakob Stegei *.
Karlsruhe , den 2 . Juli 1895 .

DieBeerdigung findet Donners¬
tag den 4. d . M . , Vormittags
7,11 Uhr von der Kapelle des
neuen Friedhofes aus statt.

Glasdächer,
GlaSschilde , alle Sorten Spiegel ,
Doppel- und Rohglas an Schau¬
fenstern oder Privatwohnungen ver¬
sichert zu mäßigen Präiniensätzen:
Die Generalagentur der Kölnischen
Glasversicherungs-Aktien- Gesellschaft :11. Schlenker ,

Karlstraffe 29a . 9515

Passepoilir -Apparate
für Militär - und Zivilschneiderei

fertigt an
Nähmaschinen-Reparatur-GeschSft

von 9119 .10 .2
Earl Germdorf, Mechaniker,

Herrenstraste 6 .

Sandalen
empfiehlt in

verschiedenen Sorten an
billigsten Preisen

H. Freyheit ,
117 Kaiserstr. 117.

Junges ia , Pferdefleisch
ist von heute an fortwährend zu haben
bci ISberle .
9513 Schwanenstraffe Nr . 19 .

Heiraths-Gesuch.
Ein Beamter sucht für eine Ver¬

wandte (Waise ) , kathol . , 28 Jahre
altes gesundes Fräulein , gebildet ,
ehrenhaft , mufikattsch , schlanke statt-
liche Erscheinung »von angenehmem
Aeutzer« , eine passend« Parthie .
Vermögen 10 000 M . nebst
gutep Aussteuer . Der haus¬
hälterische Sinn , der hettere ge -
müthliche Charakter der Dame
biete» volle Gewähr für Gründung
eines glücklichen HeimS. Lust¬
tragende katholische Herren , am
liebste « Beamter oder Lehrer mit
mindestens 2000 M . Einkommen
und Aussicht auf 100 « M . Er¬
höhung desselben , wolle « Ihre
Adresse« unter „ Revisor E. G . H .
9317 » an die Exped . der „Bad .
Presse" innerhalb 8 Tage « eiu-
sende« . Diskretion Ehrensache und
selbstverständlich._ 23

Herrath .
Ein Fräulein , kath ., 23 Jahre alt ,

gebildet und auS gut bürgerlicher
Familie mit 10000 M . Mitgift (später
mehr ) wünscht sich mit einem Herrn
Beamten (Lehrer nicht ausgeschlossen )
ev. auch solidem Geschäftsmann zu
verheirathe « . Ernstliche Bewerber
wollen gefl. Adresse und Verhältniffe
unter Nr . 9484 an die Exped. der
„ Bad. Presse" einsenden .

Gelder ,
__ auf I. Hypothek « zu 37 .7 . ,

auf II . Hypothek « zu 47, —5 ' /«,
in jeder Höhe anSznleihe « . Näh .
durch Urban Schmitt , Hypotheken«
Geschäft , Erbprinzenstr . 3 , Karlsruhe .

3000M .
werden gegen sehr gute
Sicherheit auf 23. Juli
aufzunchmen gesucht.

Offerten unter Nr . 9490 an die
Exped . der „Bad . Presse« erb. 3.1

7800- 80110 Mark
gegen doppelte (liegenschaftl.) Sicher¬
heit (I . Hypoth.) aufs Land. Offerten
unter 8. 9504 an die Expedition der
. Bad . Presse " erb ,

Aus ein gewerbliches Anwesen mit
Wasserkraft in der Nähe von Karls¬
ruhe wird ein

Kapital anfzunehmen gesucht
Adresse unter Nr . 9473 an die Exped.
der „Bad . Presse " erb._ 2A

Stntz -Flügel ,
ein vorzügliches Instrument von
Kaps, wenig gespielt, so gut wie neu»
tadellos , ist preiswerth zu verkaufen.

Näheres unter Nr . 9483 in der
Exped . der „Bad . Presse"._ 3J

ein bereits neues (Nußbanm ), ist wegen
Wegzug sofort ganz billig zu verkaufen.
Näh. in der Exped. der » Bad . Presse"
unter Nr . 9508. _ 2 -1

Fahrrad.
Ein gut erhaltenes Pneumatik -Nad

wird gegen baar zu kaufen gesucht .
Gefl. Offerten beliebe man unter

H . R 9493 in der Exped. der »Bad .
Presse " niederzulegen.

Fahrrad ,
Ein noch sehr gut erhaltenes , wird

für 115 M . abgegeben . 9482.2 .1
Näh . Klanprechtstraße 18 , 2. St .
Ein gebrauchter, gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen.

Näh . zu erfr . unter Nr . 9481 in
der Exped. d« »Bad. Vreffe ". 2.1

Eine beinahe noch neue komplett«

Ladeneinrichtung
für Spezerei ist wegen Wegzug billig
zu verkaufen . Näheres im Laden
Luisenstraße 12. 9502

Zur Beaufsichtigung deS maschinellen
Betriebes unserer Fabrik Grünwinkel»
während der Nachtzeit, suchen wir
eigen gelernten

Maschinenschlosser,
welcher auchvorkommende Reparaturen
zu erledigen hätte. Bewerbungensind
Zeugnißabschriften, Gehaltsansprüche
und Eintrittszeit bcizufügen . 9480 .2 .1
Gesellschaft für Brauerei, Lpirit««-

und Prrßhrsm-Mrikatilm
normt. 6 . Sinnen , Grünwmkrl.

10- 18 tüchtige Maurer
könne» sofort bei hohemLohn eintrete».

Baugeschäft ftud . IMeess ,
Sofienstratze 37 . 9340 .43—3

perfekte , finden gute Stelle « durch
Urban Schmitt , Haupt-Central»
Bureau . Erbprinzenstr. 3, 5tarlsr «he.

I

Als Ausläufe » suche ich
eiue« jüngeren sauber« Bur »
scheu von 14 —18 Jahre «.
L. Ph . Wilhelm ,

» aiserstr. 205 . 9484

Zum sofortigen Eintritt gesucht ein

Monatsmädchen
für die Vormittage. Näheres Luise««
straffe 25 , 2. St ._ 94963.1

Tiefbautechniker.
Ein tüchtiger Tiefbautechniker mit

5 Kursen Baugewerkeschule und mehr»
jähriger Tief - und Hochbaupraxi »
sucht Stelle . Prima Zeugnisse stehen
zu Diensten. Eintritt 15. August er.

Adresse unter Nr . 9474 in der Exp .
der „Bad . Preffe"._ 2.1

Maschinist
staatl. geprüft, verh ., zuverlässig , mtt
streng solidem Charakter, sucht dauernd .
Posten in einer Fabrik rc. Vorzügl.
Zeugnisse stehen zu Diensten. Off.
unter Nr . 9348 an die Expedition d.
„Bad . Presse " erbeten. 4L

Stelle-Gesuch.
Et» treuer solider Manu, verhei«

rathet , 25 Jahre alt , gut stadtkundig ,
sucht Stelle als Kutscher , Diener,
Magazinier , Hausknecht oder sonst
irgend welche Beschäftigung . Gute
Einpfehlungen stehen ihm zur Seite.
Offerten unter M. 9514 an die Exped .
der „Bad . Preffe" erb .
lKaiserstraßc 96 , parterre, sind zwei
Ol schöne Zimmer ohne Küche , mit
Aussicht in ein Gärtchen , an einen
einzelnen Herrn oder eine Dame zu
vermiethen. 9428*

Näheres eine Treppe hoch links.
7Lin möblirtcs Mansardenzimmer
vJ' ist an einen soliden Arbeiter zu
permiethen: Scheffelstr . 20,1. St . 9479

Wohnungs -Gesuch.
Eine Wohnung von 2 kleine«

Zimmer « oder 1 Zimmer mit
Alkov , Küche und Zugehör wird
von einerkleine « Familie (2Pers .)
auf 23 . Juli im östlichen Stadt »
theil gesucht.

Offerten mit Preisangabe «nter
Nr . 2345 au die Expedition der
„Badische « Preffe " erdete»..
m ,

23 . Oktober wird für rin älteres
Ehepaar eine Wohmm « von 3

größeren oder 4 Zimmern mit Wasser
und Gasleitung gesucht . NH « r8
Kaiser -Alle « 77 . MM



BWfsche Presse « Ob .

EamStag den 6 . Juli d . I . « Abends V-v Uhr , findet im
M . Saale der Brauerei Schrempp unter gefälliger Mitwirkung deS
Gesangvereins Frohsinn eine

IMonatsversammlung
Besprechung verschiedener Bereiusangelegenheiten (Krieger -

, Ausflug, Gartenfest rc .)
Zur zahlreichen Betheiligung ladet ein 9488 .2 . 1

Der Vorstand .

MMiirverem NN Karlsruhe .
Sonntag de « 7 . Juli d . I . findet dir

Fahnenweihe des MilitärvereinsBruchhausen
statt , wozu unsere VereinSmittzliedcr freundlichst eingeladen find .

Abfahrt nach Bruchhause » Mittags 2 Uhr SS Mi « .
De » Theilnchmern am Festzuge wird die Fahrtaxe rückvergütet .
BerbandS - und VereiuSabzeiche « ist anzulegen . 9489 .2.1

Vor Vorstand .

Schutzverein der Hauseigentümer
in AarvlOVtrhe.

Zn der am Mittwoch de « SS . dS . MtS . stattgehabten
Generalversammlung wurde der Schutzverein der Haus -Eigen-
thümer konstituirt und hat derselbe seine Thätigkeit sofort begonnen.

Im Interesse sämmtlicher Hausetgenthümer laden wir dieselben
zum baldigen Beitritt ergebenst ein. 9253 .2 .2

Prospekte sind auf dem Bureau gratis erhältlich .

Dar Geschäftsführer J. Rettich ,
Herrenstratze 35 .

Zur Schützenliesl
.

Heute « tttwoch de« 3 . In ». Abend« 8 Uhr :

Eröffnungs - Concert
der bestrenommirten « ud überall beliebten Variete - Trupps

— , . KOmET ‘
. = =

Frl . »Rosy ", Ehansonette und Herren -Jmilator , Herr „Caroli "
, Dainen -

Jmitator , Pianist Heinrich Schwab ans Mannheim .
Es ladet ergebenst ein Fr . L . Schäfer .Oiio !

Clossmann kommt .
Zum Elephanten .

Hrstes und größtes ßoncert -Lokak Aaiserflraße .
Heute Mittwoch de « 3 . Juli r

Erstes Gastspiel
der hier allbeliebten Tyrolersängergesellschaft . Grl . SEl 'tSB

a « S Innsbruck im Rational - Costüm .
Auftreten der 12jährigen Jodlerin „ Rest "

, ferner der Münchener
Chansonette Frl . „ Ella " .

8809 Anfang AbendS 8 Uhr .
Hierzu laden höfllichst ein « . Glatx . Karl Dietz .

Deutscher Philister (BthihssiilSk).
Heute Mittwoch de « 3 . Juli :

Grosses Concert
der Sing spiel -Truppe 9499

TjCüiTSE | P ( 5 Personen ,
JCäJH Damen u Herrn ) .

Ganz neues Personal . Anfang 8 Uhr .

In meinem Atelier , Westendstrasie 63 , eine Treppe >>och , sind
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag sechs Landschaftsbilder von
11—1 Uhr und 3—5 Uhr ausgestellt .

Es wird ein Eintrittsgeld von 30 Pfennig zu Gunsten der Ferien¬
kolonie für kränkliche Kinder erhoben .
9433 .3.2 Professor Edmund Kanoldt .

' w . 9
Lebens Berficherungs -Aetien -Gesellschaft zu Stettin .

Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufsicht .

versichernngsbestand Ende Januar 1895 . . . . JL 505 374 978 .
Gefanunt - Aetiva Ende 1894 . 168 000 000 .« vsb« ablte Kapitalien, Meuten re. seit 1857 . . Jt 146742 015.

Letbrenteu unter besonders vortheilhaften Bedingungen . — Ueber-
nahme des Kriegs -Risikos . — Mitversichernug der JnvaliditätSgefahr .
— - eine Koste « für Arzttzouorare . — Kein « Noliergebühren . — ilierake
F «rstcher« na »Sedinguageu . — AnverfalHarkeil der Police im loeitcften
Sinne . — Dividendenbezug schon nach 2 Jahren . - ttantionS - Darlchrn
an Beamte . — Sofortig « Auszahlung der fälligen Ferstcherungsfumme ».

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenlos durch HerrnHerma Schlenker , Geimalagmt,
0408 Uarlstratze 29 », parterre.

Einem tit . Publikum , besonders den gechrten Bewohnern deS Bahnhof -
stadttheils die ergebenste Anzeige , daß wir , um den vielen Wünschen gerecht
zu werden , eine

H . Filiale Schützenstraße 63 a,
Bene ,im Hanse des EierhändlerS Fr *.

eröffnet haben .
ES kommen daselbst sämmtliche Waaren zum Verkauf , wie sie im

Hauptgeschäft verabreicht werden , als : Hofgutmilch , Rahm , Kefyrmilch , aller -
feinste Süßrahuitafelbutter , feinste Land - und Srnnbutter , sämmtliche Sorten
Käse, Gemüse , Conserven und Früchte feinster Qualität , chinesischer Thee ,
sämmtliche Suppeneinlagen , Kraftsuppen , Biscuits rc ., Nudeln , Macaroni ,
Chocol ade, Ca cao, verschiedene Bonbons rc. rc.

WUT Der Dötailverkaus des Eierhändlers Bene
findet im Laden statt .

Durch großen Absatz und dadurch , daß wir Käse und Butter selbst
produziren , sind wir in der Lage , nur erste Qualität Maare zu führen ,
sowie dieselbe zu den äußerst billigen Preisen abzugeben .

Für die Herren Wirthe halten wir spezielle äußerst billige Engros -
Preisverzeichnisse und empfehlen diese einer besonder « Berücksichtigung .

Für Milchlieferungen in' s Haus werden in beiden Filialen Bestellungen
entgegengenommen und auf ' s Pünktlichste ausgeführt .

Für gute und reelle Waare übernehmen jede Garantie .
Wir empfehlen uns mit vorzüglicher Hochachtung .

Molkerei zur „Butterblume“,
Hoflieferant Sr. DnrcMauclit des Fürsten von HohenMe -ScMllingsfürst.

Hauptgeschäft : Amalienstrafie 53 , 9409
I. Filiale : Kreuzstrasse 17, II . Filiale : Schiitzenstrasse 63 a .

Empfehle zu bevorstehender Reise - Saison

(Reiserollen),
Feldstilhle

in gezeichnet , angefangen und fertig ; wie auch mein
stetig mit Neuheiten sich ergänzendes reiches
Lager in sämmtlichen Handarbeiten zu niedrigsten
Preisen .

Rudolf Vieser,
Erbpriuzenftrafie 4 ,

Stickerei - u . Zeichmings - Atelier .

NB . Separate Anfertigungen finden jederzeit‘ - —
schnellsie und prompteste Erledigung zu mäßigsten
Berechnungen 9501

schwarz und farbig, von 4 Mk . an , 9469 .2 .1

in Panama , Sicilienne, Kammgarn undGheviot
zu Mk. 7 . 50, 8 , 9 , 10 , 12 bis 20,

Hm , Hatten«, n. KliMil-IoM»
in grün , leinen und dunkelgrau

zu Mk . 2 , 2 . 25, 2.50, 3 , 3 . 50 bis 5 Mk . ,
Wasch - Anzüge , Moleskin und Leinen, zu !

Mk. 8.— bi« Mk. 15.—,
i Wasch - Hosen , Moleskin und Leinen, zu

Mk . 2 .— bis Mk. 5 .—.
sämmtliche Artikel sind auch für ganz I

I eovpnlente und große schlanke Herren vorräthig )
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Joh . Heinr . Felkel ,
161 Kaiserstratze , gegenüber Hotel Erbprinz,

Herren - u . Knabenklefder - Fabrik .

CVA fftttfr ölte Marken und I Aufträge für Sesielflechtarbeite «
ganze Sammlungen I werden entgegengenommen und pünkt

zu höchsten Prellen
'

8289 .12.81 lich besorgt bei Frau Langheinrich ,
A . E . MSIIer , - tratzßnrg i B , r» Lade». 81Ä

GrSßter und schsuster Garten
von Karlsruhe und Umgebung .

Grosser Saal, wnflgL Kegelbahn.
Gutes Bier . Reine Weiue .

Freundliche Bedienung . Einem
weähen Publikum , namentlich Ver¬
einen und Gefellschastm bestens
empfohlen. 7553 *

Markgräfler
Schaum

wein,
mehrfach

prämiirte , grsrtz
Uch geschützte

Marke ,
empfiehlt

liiliiit Hoeck
Kriegstratzr 6

und
Kaiserstr . 102 .
Telephon 74 .

Zur Einmachzeit
Zucker

M-Üsttzimpem

«/Mar«

Gmpfe^lmlg.Costitme ,

Ein gut HcrgerichlekeS

Klervier

» «, «
Mal
UeNel

«tnz«l
Dovvi

«

flngn
Ivff I
schied,
indeß
reichen
auch I
MW i

Mtlit
glaub
halt»

1

Hutzucker ,
gemahleuer Zucker,
Staubzucker,
Crystallzucker,
Kandis , hell,
Kandis , mittel, '
Kandis , dunkel ,
Kandis , schon in Klein. Stückchen,
Faritt , hell , mittel , dttnlrri,
alle Sorten Branntweine ,
ganze Gewürze ,
alle Artikel zum Ein¬

machen 9470.2 .1
zu ganz billigen Preisen empfiehlt

IT. J . Homburger,
Kronelistratze 50 .

Suppenwürze schafft jederzeit den
Genuß einer vorzüglichen Suppe und
wird bestens empfohlen von A . Bau -
inann , Wurstmaarengeschäft , Amalien »
straße 51 . _

9153
Die leeren Original -Fläschchen von

65 Pfennig werden zu 45 Pfennig
und diejenigen ä Mk . 1 .10 zu 70 Pfg .
mit Maggi ' s S nppenwürze nachgefüllt .
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Nag«
I» I
klein ,
wohl
Und

eleganteste » « erben nach Parts »
Schnitt und Journalen schon von
40 Mark an schnell und pünktlich
angrsertigt . 8971 .6.2

Johanna Weber ,
Akademiestr . 53 , 2 Treppen hoch .

ist zu M. 60 zu velkaufen . 9503.2.1
Rüppurrerstraße 2, 2 Treppen.
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